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hältniffe in dem genannten Schutzgebiet bezweckt. 
Eine ſolche Verordnung hat ſich im Hinblick auf 
die kaiſerliche Verordnung, betreffend das 
Bergregal, als erforderlich erwieſen. Die vor- 
erwähnten geſetzgeberiſchen Akte ſind beide in 
Vorbereitung begriffen und dürften in Bälde 
zum Abſchluß gelangt fein. N 


Ruſſiſche Machenſchaften in Rumänien 

Wie aus Buhareſt geſchrieben wird, läßt die 
immer ſichtlicher zu Tage tretende Feſtigung der 
Stellung des Cabinets Rofetti-Carp deſſen Gegner 
auf verzweifelte Mittel zur Untergrabung feiner 
Pofition verfallen. So iſt unter anderem das 
Gerücht verbreitet worden, das jungconſervative 
Miniſterium ſei bereit, die „Annexions-Abſichten 
Heſterreich⸗ungarns“ auf Rumänien in der Voraus- 
ſetzung zu unterſtützen, daß ſodann die unter dem 
Scepter des Hauſes Habsburg vereinigte rumäniſche 
Nation eine ähnliche politiſch unabhängige Stellung 
erhalten werde, wie ſie derzeit Ungarn beſitzt. Wie 
ſich mit aller Beſtimmtheit herausſtellt, ſtammen 
dieſe theils von Bukareſt aus, theils auf dem 
Wege über Rußland der „Independance beige”, 
dem Brüſſeler „Nord“, dem Pariſer „Figaro“ und 
anderen Blättern zugegangenen „Informationen“ 
aus dem Lager der ruſſenfreundlichen Oppoſition in 
Rumänien. Wenn man aber damit die Regierung 
Roſetti-Carp verdächtigen wollte, daß fie die Weiter 
führung der Politik, des Anſchluſſes an Oeſter reich- 
Ungarn und Deutjchland nur als Deckmantel für 
antidynaſtiſche Zwecke benütze, ſo hat man dabei 
vergeſſen, daß dem Lande und der Krone 
Rumäniens die Geſinnung der jungconſervativen 


215 gegen 108 Stimmen angenommen worden. 
Mit Nein, alſo im Sinne des Beſchluſſes des 
Kerrenhauſes haben von den Conſervativen 17 Mit- 
glieder geſtimmt, wie aus dem ſtenographiſchen 
Berichte zu erſehen iſt, nämlich die Abgg. Althaus, 
v. Bülow, Burchart, Döhring, Graf Larrach, 
Dr. v. Feydebrand und der Laſa, v. Holtz, Knobel, 
Korſch, v. Liebermann, Graf zu Limburg -Stirum, 
Irhr. v. Lyncker, v. d. Marwitz, v. Derken- 
Bromberg, dr. Scheffer (Schlochau), Seyfarth 
(Rotenburg), Simon v. Zaſtrow. (Die neulich an 
dieſer Stelle gemachte Bemerkung, wonach die 
Herren v. Puttkamer-Plauth und Döhring die 
Berfaſſungsänderung für nothwendig erklärt 
haben, beruht demnach auf einem Irrthum, auf 
deſſen Richtigſtellung wir umſomehr hinweiſen 
wollen, weil wir damit gleichzeitig einem Erſuchen 
des Kerrn Döhring entſprechen, der in einer Zu⸗ 
ſchrift an uns beſonderes Gewicht darauf zu legen 
erklärt, daß uber ſeine Abſtimmung bei 
dieſem wichtigen Geſetze keine unrichtigen Ain- 
gaben gemacht würden.) 

Für den § 7, d. h. für die Abänderung der 
Verfaſſung, ſtimmten 70 Mitglieder unter Führung 
der Abgg. v. Hammerſtein, Kropatſcheck, v. Minnige- 
rode, v. Rauchhaupt, Steinmann etc. Die 
Fraction zählt im ganzen 132 Mitglieder; es haben 
alſo an der Abſtimmung nicht Theil genommen 
55 Mitglieder. demnach hat mehr als ein Drittel 
der Partei an der entſcheidenden Abſtimmung nicht 
Theil genommen. ä 
Im übrigen ift es gegenüber der leidenſchaft⸗ 
lichen Parteinahme einer gewiſſen Preſſe für das 
Herrenhaus nicht ohne Intereſſe, feſtzuſtellen, daß 
von den Nationalliberalen 9 Mitglieder, darunter Gruppe aus einer langen Reihe von Jahren ehr- 
v. Eynern, Dr. Oetker, Oken, Dr. Schläger, und licher und offener politiicher Thätigkeit viel zu gut 
von den Freſconſervallven 3, Hanſen, Kray, Muhl, | bekannt iſt, als daß die auf dieſem Wege ge- 
für die Derfaffungsänderung geſtimmt haben. wonnene Ueberzeugung durch Tendenzberichte er- 
1 iſt 592 e e 1055 ſchüttert werden könnte. 

ajoritat un norität n ausgeſchloſſen, 6 
wenn das Geſetz nur unter der Borausjegung zu die Monarchiſten in 1 hi 
Giande kommen kann, daß das Abgeordnetenhaus a mit 90 ene Allee 
dem Dotum des ‚Hevzenhaufes anschließt. Deputirtenkammer hin. die „Correſpondance 


deſterreichiſche Truppenſchlebungen nach Galizien. nationale“, Organ des Grafen von Paris, billigt 
In öſterreichiſchen Militärzeitungen war bisher | den Beschluß der Gruppen der Rechten, die Auf- 


veranlaßt, den Aufenthalt in dem eigens herge- 
a e ee mee oc 
} äftigt ſich der Kaiſer lebhaft mit den Borbe- 
Hach K Be betete gern fru 905 reitungen für die Vermählung des Prinzen Heinrich. 
genommen hatte, wodurch Jenbach außer Gefahr Es iſt begründete Ausficht dafür vorhanden, daß 
kam, breitete ſich das Feuer in fehr geführ⸗ der fen heil aim. „„ 
drohender Meife gegen Schloß Traberg aus, Verſönlic Theit nimmt. f 
Mittags ließ jedoch der Brand auf allen Punkten Bon heute wird uns telegraphirt: 
nach; dazu trat Abends Regen ein, jo daß auch Berlin, 22. Mai. (W. T.) Das heute 
Schloß Tratzberg als gerettet angeſehen werden | Morgen 9 Uhr ausgegebene Bulletin lautet: 
kann. Die Landesſchützen und das Militär find | Das Befinden des Kaiſers hat in den letzten 
Tagen erfreuliche Fortſchritte gemacht. 


155 geſtern, 1 005 e der üg 
Onenhongen. e een „Bei en bee Kuſten und Auswurf find mäßig; Fieber iſt 
nicht vorhanden. Der Kaiſer bewegt ſich viel 


Soirée im königlichen Schloſſe wurden die Ver- 
treter der ausländiſchen Preſſe dem Könige und en 
im Freien und macht tagtäglich Ausfahrten. 
BA Be ee danke ĩͤ er u 
Politiſche Ueberſicht. 


der Königin von dem Präſidenten des hieſigen 
Danzig, 22. Mai. 


Journaliſten-Bereins vorgeſtellt. Die Majeſtäten 
unterhielten ſich längere Zeit mit den einzelnen 
Die politiſche Situation weſt- und oſtwärts. 
Zum erſten Male ſeit Monaten hat das Volk 


Journaliſten. 
Kopenhagen, 20. Mai. Der Dichter und Schrift 
ſteller Profeſſor Molbech iſt geſtorben. 
Paris, 21. Mai. Der Präſident Carnot giebt 
am Donnerſtag, 31. Mai, ein großes polttiſches einen Feiertag ohne die brennende Sorge um 
das Befinden des Kaiſers zubringen können. 
Dazu kommt abſolute Ruhe auf dem Gebiete der 
Politik, wie ſolche ſchon durch die Abweſenheit 
des Reichskanzlers und die Mehrzahl der übrigen 


Diner, zu welchem die Minifter und die hervor ⸗ 
ragenden Mitglieder der Kammer eingeladen ſind. 

Miniſter prognoſticirt wird. Daß überhaupt 
wenigſtens zwei dunkle Punkte exiſtiren, ver⸗ 


Paris, 20. Mai. Der Präſident der Republik, 
Cavnot, wird heute eine Deputation der Muni⸗ 
eipalität von Havre empfangen, welche ihn zu 
einem Beſuche der Stadt einzuladen beabſichtigt. h 
Florenz, 21. Mai. Auf der Eiſenbahnlinie danken wir der Weitſichtigneit einer gewiſſen 
Florenz⸗Facuza beſtiegen geſtern 30 Arbeiter bei | Preſſe. Im Einklang mit früheren officiöjen 
Gattaja einen Draiſinen-Zug, welcher in Folge | Kundgebungen hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
des dort ſtarken Gefälles enigleiſte. Die Arbeiter | am Vorabend vor Pfingſten die Auslaſſung 
eines obſcuren franzöſiſchen Blattes zum 
Gegenſtand eines drohenden Commentars ge- 
macht. die Zeitung hatte die Zurückweiſung 
eines Deutſchen an der franzöſiſchen Grenze durch 


ſtürzten in eine 25 Meter tiefe Schlucht; 2 der- 
ſelben blieben ſofort todt, 26 wurden verletzt, 
davon 5 lebensgefährlich. 

Barcelona, 20. Mai. die Königin⸗Regentin 1 
vorhergegangene Plackereien zu beſchönigen ver- 
ſucht, denen die Franzoſen, die ſich nach Elſaß⸗ 
Lothringen begeben wollten, ausgeſetzt geweſen 
ſeien. Daß die Grenzcontrole eine ſcharfe iſt, be- 


hat heute die Kusſtellung feierlich eröffnet. Der 
Maire von Barcelona und der Regierungscommiſſar 

rechtigt gewiß nicht zu dem Nusdruck: Plackereien. 
Aber damit begnügt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich 


hielten Anſprachen, nach welchen der Miniſter⸗ 
präſident Sagaſta im Namen der Königin-Regentin 
die Ausftellung für eröffnet erklärte. Die Königin 
wurde mit lebhaften Kundgebungen begrüßt. 0 
Barcelona, 21. Mai. Zu Ehren der hier an- nicht; fie bezeichnet es, wie ſchon kurz felegraphiſch 
1 fe 1995 geſtern 1 ein nn N ehe er BE i dale Ae ee 
ankett ftatt, welchem die fürſtlichen Perſonen, rand rovocation Repreſſalien folgen die Zr einer ſtärkeren militäriſchen Beſetzun öſung der Kammer mit allen eln zu betreiben, 
die Botſchafter und Geſandten, ſowie die Com- würden. Welcher Art dieſe Maßregeln fein ſollen, enz Nr 191 Bone dealt e und jagt, die Auflöfung bereite die Reviſton der 
mandeure der im Hafen annernden Schiffs. ob eine ſtrengere paßcontrole oder was fonft | Galizien ſei, fo zu fagen, ein offenes Land; wenn Verfaſſüng vor, die Scankreich die Freiheit zurück⸗ 
geſchwader beiwohnten. — Zwiſchen hier und der | eingeführt werden ſoll, ift aus den verſchledenen in Folge der ruſſiſchen Truppenverſchiebungen an geben müſſe, ſeine Geſchicke jelber zu beſtimmen. 
Grenze fand ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahn Meldungen, welche gleichzeitig in Blättern des In- Ger Grenze die Verſtärkung der Beſatzung von Geſtern haben auch die Bonapartiſten in Brüſſel 
und Auslandes verbreitet werden, nicht erſichtlich. Galizien nothwendig werde, fo ſei das gleich- in Prin; Victor Napoleons Wohnung eine neue 
Sollte das, was die „Nordd. Allg. 3tg.” als bedeutend mit dem Ausbruch eines Krieges, weil] Barteiconferen; abgehalten, in welcher die Mittel 
wahrſcheinlich bezeichnet, Wirklichkeit werden, fo Heſterreich in Galizien ſich nicht defenſiv verhalten erwogen werden ſollten, welche geeignet find, die 
muß man annehmen, daß die in Rede ſtehenden | könne. Jetzt kündigt die Wiener „preſſe“ die 


züge ſtatt, wobei, dem Vernehmen nach, 5 Perſonen 
getödtet und etwa 80 verwundet ſind. 
Sofia, 20. Mai. Der Kaſſationschef hat das 
Fürst Sera kit un ben 127 5 uf ele Maßregeln ſchon längst beabfichtigt iind und daß Kammerauflöſung zu beſchleunigen. 
ürſt Ferdinand wird ſich demnächſt auf einige e ängſt beabſichtigt ſind und da 9 „ 
Tage nach Kaſanlik begeben. g die Affäre Littauer, die im übrigen durch die n Mepennen ae en nbener hach ihren Die franzöſiſchen Municipalwahlen. 
Galonichi, 20. Mai. Geſtern Abend langte der | nachträgliche Zulaſſung des Betreffenden zum Ergänzungsquarkieren an. dieſe Vermehrung der Bon den Municipalrathswahlen find jetzt die 
erfie Exprezzug aus Paris hier an und wurde | Eintritt in Frankreich erledigt iſt, nur der äußere | Beſatzung ſei durch die in den letzten Jahren er- Reſultate aus 2579 Jauptorten von Arrondiſſe- 
von einer nach Tauſenden zählenden Menſchen- Anlaß zur Ausführung der bezüglichen Abſichten] richteten „militäriſchen Objecte und Fortificationen“ ments und Cantonen bekannt. Darnach haben 
menge am Bahnhof empfangen. Abends fand geworden iſt. nothwendig geworden. In demſelben Athem aber die Republikaner die Majorität in 1792 Orten be- 
ein großes Bankett ſtatt, welchem die türkiſchen Einen gleichen unklaren aber ſehr beunruhigenden | wird die Maßregel mit dem Kinweis auf die halten, in 121 neu gewonnen. Die Conſervativen 
Großwürdenträger, die auswärtigen Geſandten Charakter tragen die Meldungen, wonach die | Dislocation deutſcher Truppen in Oft- und Weſt⸗ haben 526 Orte behalten und 110 dazu gewonnen. 
und Conſuln, die übrigen deutſchen und fran- Reichsregierung die Abſicht hat, einen Zollzuſchlag preußen, alſo durch die ruſſiſchen Truppen⸗ A reiten: 
auf ruſſiſches Getreide zu verfügen. Dieje Mel- verſchiebungen motivirt und als militäriſche Bor- „ Auſtralier gegen Chinefen. 
dung tritt nicht zum erſten Male auf, iſt aber ſichtsmaßregel bezeichnet. der Widerſpruch in den Die ſeit einiger Zeit in Auſtralien in Fluß ge- 
auch jetzt hoffentlich nicht glaubwürdiger, als in früheren und den jetzigen Meldungen iſt hand- kommene Bewegung gegen die Einwanderung der 
früheren ähnlichen Fällen. Vor allem bleibt ab- greiflich bezopften Söhne des Reiches der Mitte hat nun 
8 1 bereits zu geſetzgeberiſchen Akten geführt, und zwar 


zöſiſchen Gäſte, ſowie zahlreiche fremde Jour- 
naliſten beiwohnten. Auf der ganzen Strecke 
zuwarten, daß eine bezügliche Vorlage an den e 
Bundesrath gelangt; denn die kaiſerliche Verord-] Der Papſt und die Aufhebung der Sklaverei | it Neu- Süd Wales vorangegangen. Wie aus 
i in Braſilien. Gnönen telegraphirt wird, iſt dort am 17. Mai 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Innsbruck, 21. Mai. Nachdem der Waldbrand 


wurde der Zug feſtlich empfangen. In der 
nung, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags⸗ 


türkiſchen Grenzſtation Zibeftſche wurde ſeitens 

der aus Salonichi entgegengefahrenen kürkiſchen 
zolls, kann nur nach Einholung der Zuſtimmung 
des Bundesraths erlaſſen werden. In der Preſſe 


Behörden unter Gebet und feierlichen Ceremonien 

die Einſchlagung des letzten Schienennagels vor- 

genommen. Die ganze Fahrt von Niſch nach 

Salonichi gewährte überreiche maleriſche Ein- 5 * 0 
iſt übrigens bisher nur über die „plötzlich ge⸗ 
fteigerte” — eine Steigerung, die be⸗ 
kanntlich mit den einfachſten Dingen der Welt 
zuſammenhängt — Ein- (oder Durch-)fuhr von 


drücke. Auf jeder Station waren aus den um 
ruſſiſchem Getreide die Rede geweſen. Daß 


liegenden Ortſchaften ungeheure Menſchenmaſſen 
herbeigeſtrömt; das Militär war in Parade auf- 

Rußland deutſche Schiffe oder Waaren ungünſtiger 
behandele, als diejenigen anderer Staaten, — 


geſtellt, die Stationsgebäude mit Guirlanden und 
Fahnen geſchmückt und mit deutſchen, türkiſchen 

das iſt die geſetzliche Vorausſetzung für die Er⸗ 
hebung von Zuſchlagszöllen, — iſt bisher weder 


und franzöſiſchen Willkommens⸗änſchriften ver⸗ 
ſehen. Die türkiſchen Behörden beobachteten 
überall eine freundliche Haltung. 

behauptet, geſchweige denn nachgewieſen worden. 

Sollte dies jetzt der Fall ſein oder in Zukunft 

einmal eintreten, ſo würde es ſich ohne Zweifel 
empfehlen, die Erhebung des Zuſchlagszolles auch 
in der officiöſen Preſſe ſachlich zu motiviren, an- 
ſtatt darauf hinzuweiſen, daß die gegen die Ein⸗ 
fuhr ruſſiſchen Getreides gerichteten Zollmaß⸗ 
regeln ſich als unwirkſam erwieſen hätten, was 
ſicherlich nicht die Schuld Rußlands iſt. Da die 
bezüglichen Ankündigungen in der Preſſe nur die 
Wirkung haben können, die Einfuhr ruſſiſchen 
Getreides zu beſchleunigen, ſo iſt es ſchwer, die 
Abſicht, welche jenen Veröffentlichungen zu Grunde 
liegt, zu errathen, wenn man nicht daran 
glauben will, daßz wieder eine neue Agitation 
für geſteigerten Zoll inſcenirt und der Grund 
dazu um jeden Preis vom Zaune gebrochen 
werden ſoll. daß dies in recht plumper und 
ungeſchickter Weiſe geſchieht, iſt bei der Natur 
gewiſſer officiöfer Federn kein Wunder. 


Das Schullaſtengeſetz vor der letzten Station. 


Der Umſtand, daß auch das Herrenhaus zum 
25. Mai berufen iſt, erhöht die Wahrſcheinlichkeit 
der Annahme, daß die Regierung die Abſicht hat, 
den Schluß der Seſſion unmittelbar nach der 
nochmaligen Beſchlußfaſſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes über das Schullaſtengeſetz herbeizuführen. 
Es foll dadurch eine um fo ſtärkere Preſſion auf 
das Abgeordnetenhaus im Sinne der Zuſtimmung 
zu den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ausgeübt 
werden. Für das Ergebniß dieſer Berathungen 
iſt es nicht ohne Intereſſe, ſich zu vergegenwärtigen, 
welche Stellung die conſervative Fraction des 
Abgeordnetenhauſes, in deren Händen die Ent⸗ 
ſcheidung über das Geſetz liegt, bei der Beſchluß⸗ 
faſſung über die Berfaſſungsfrage eingenommen hat. 
Wie bereits erwähnt, iſt der § 7, Abänderung des Art. 
25 der Verfaſſung, in der zweiten Berathung mit 


eine Vorlage für die Einſchränkung der Ein- 
wanderung von Chineſen in der geſetzgebenden 
Verſammlüng vom Premier, Sir Henry Parkes, 
eingebracht und mit nur einigen verbalen Ab- 
änderungen unter lautem Beifalle angenommen 
worden. das Geſetz tritt am 1. Juni in Kraft. 
Die Naturaliſatian von Chineſen iſt künftighin 
nicht geſtattet und Chineſen werden die Colonie 
auf ihr eigenes Riſico verlaſſen. Die Zahl der 
von einem Schiffe nach der Colonie gebrachten 
Chineſen iſt künftighin im Verhältniß von einem 
Chineſen auf je 300 Tons, anſtatt wie bisher 
einer auf je 100 Tons. Die Kopfſteuer wird von 
10 Eſtr. auf 100 Eſtr. erhöht und die Strafe für 
‚Umgehung derſelben von 10 auf 50 £itr. Chi- 
neſen dürfen in definirten Flächenräumen wohnen 
und dort Handel treiben, aber nicht mehr als 
5 an Zahl. das Geſetz legt der Niederlaſſung⸗ 
dem Kandeltreiben und Reifen von Chineſen 
mit Päſſen Beſchränkungen auf. Kein Chineſe 
darf ohne Ermächtigung des Miniſters ſich am 
Bergbau betheiligen. Chineſen, welche britiſche 
Unterthanen find, werden von dem neuen Geſetze 
nicht betroffen. Alle Chineſen haben ſich zu 
meiden und jährliche Abgaben von 10 Schillingen 
zu entrichten. Es ſind ihnen jedoch ihre bürger- 
lichen Rechte gewahrt und die Polizei hat ſtrengen 
Befehl, ſie gegen Behelligungen zu ſchützen. 

Im übrigen offenbaren ſich mit Bezug auf die 
Chinefen - Einwanderungsfrage Meinungs Der- 
a and in den verſchiedenen Colonien. Neu- 
eeland und Neuſüdwales haben ſich jetzt gegen 
den Vorſchlag Südauſtraliens, für die Abhal- 
tung einer colonialen Conferenz über die er- 
wähnte Frage geäußert, während Victoria und 
Südauſtralien eine vereinzelte Geſetzgebung ſeitens 
der Colonie Neuſüdwales mißbilligen, weil eine 
ſolche dazu angethan fein würde, ſchließliche ge- 
meinſame Schritte ſämmtlicher Colonien zu beein- 
trächtigen. 


aſi 

Der Papſt hat anläßlich der Abſchaffung der 
Sklaverei in Braſilien an den braſilianiſchen 
Episcopat eine päpſtliche Encyclica („In plurimis“) 
gerichtet, in welcher er ſagt, daß ihm keins der 
Geſchenke, welche er zu feinem Zubiläum er- 
halten, angenehmer geweſen ſei, als die Ab- 
ſchaffung der Sklaverei in Braſilien, wie er dies 
bereits im vergangenen Januar dem braſilianiſchen 
Geſandten erklärt habe. Der Papſt erkennt die 
in dieſer Beziehung von dem Kaiſer und der 
Regentin an den Tag gelegte Fürſorge an, ver- 
breitet ſich ſodann über die ganze chriſtliche Lehre 
von der Sklaverei und der Freiheit und hebt 
hervor, wie in Folge der Erbſünde das Menſchen⸗ 
geſchlecht ſich erniedrigte und wie bei allen, ſelbſt 
den civiliſirteſten Völkern, fo bei den Griechen und 
Römern, es eine Geſetzgebung gegeben habe, kraft 
deren ein Theil der Menſchheit eine dem Eigen- 
thum und der Laune ſeiner Herren unterworfene 
Sache war. Von den eriten Zeiten ſeines Be- 
ſtehens an habe das Chriſtenthum die Gleichheit 
aller Menſchen erklärt, indem es gleichzeitig die 
Unterwerfung predigte, um nicht den allgemeinen 
Umfturz hervorzurufen. Der Papſt erinnerte ſo⸗ 
dann an alles, was ſeine Vorgänger zu Gunſten 
der Sklaven gethan — von Kadrian I., der ihnen 
das Recht verlieh, ſich zu verheirathen, Pius II. 
und Leo X., welche auf Spanien und Portugal 
wegen Abſchaffung des Negerhandels einwirkten, 
Pius VII., der den Wiener Congreß mit dieſer 
Frage beſchäftigte, bis auf Gregor XVI., der die 
Negerhändler verurtheilte. Der Papſt empfiehlt 
ſchließlich den braſilianiſchen Biſchöfen, die Re- 
gierung des Kaiſers zu unterſtützen. 


Colonialverordnungen. 

Es liegt in der Abſicht, die Colonien Kamerun 
und Togo ſo ſelbſtändig zu ſtellen, daß man auch 
daran wird denken können, aus dem Lokal-Etat 
die dortigen Lokal-Beamten anzuſtellen. Die 
letzteren würden dann nicht unmittelbare, ſondern 
mittelbare Reichsbeamten ſein, wie etwa die Be- 
amten in Elſaßz-Lothringen. Zu dieſem Behufe 
wird eine kaiſerliche Verordnung ausgearbeitet, 
welche die Beſtimmungen des Reichsbeamten⸗ 
geſetzes auch auf dieſe Beamten in den genannten 
Schutzgebieten anwendet. 

Der Commiſſar des Auswärtigen Amtes hat 
den Erlaß einer Verordnung in Ausſicht geſtellt, 
welcher die Regelung der Grundeigenthumsver⸗ 


Vom Kaiſer. 
N Berlin, 21. Mai. 


Die Nachrichten über das Befinden des Kaiſers 
lauten hocherfreulich. Die Beſſerung iſt an⸗ 
dauernd, das Fieber gänzlich überwunden und 
in Folge deſſen die Hebung der Kräfte ſehr be⸗ 
deutend. der Kaiſer, welcher ſich anfänglich 
ſchwer bewegen konnte, geht jetzt ohne jede Unter ⸗ 
ſtützung durch die Zimmer und durch den Schloß 
park, beſteigt mit der Leichtigkeit, welche man 
früher an ihm gewohnt war, bei den Ausfahrten 
die Wagen und zeigt faſt nie Ermüdung und Er⸗ 
mattung. In der kaiſerlichen umgebung herrſcht 
denn auch die freudigſte Stimmung und 
Koffnung. Der Kaiſer ſelbſt iſt voll Anerkennung 
für feine Aerzte und ſchreibt dem Aufenthalt in 
Charlottenburg einen großen Theil der Mit- 
wirkung bei ſeiner Geneſung von dem letzten 
ſchweren acuten Krankheitsanfall zu. Einſtweilen iſt 
der Kaiſer ſelbſt noch nicht für die Ueberſiedelung 
des Hoflagers nach Schloß Friedrichskron; gleich⸗ 
wohl wird dieſelbe durch mancherlei Unzuträglich⸗ 
keiten, welche der Charlottenburger Aufenthalt mit 
ſich bringt, von den Aerzten lebhaft befürwortet, 
namentlich wegen der durch die feuchte Lage des 
Parks angelockten zahlloſen Mückenſchwärme. 
Man glaubt, daß in acht bis zehn Tagen die 
Ueberſiedelung erfolgen werde. — Der Jubel, mit 
welchem der Kaiſer bei F erſten weiteren 
Ausfahrt vorgeſtern begrüßt wurde, iſt geradezu 
unbeſchreiblich und hat, wie man hört, auf den 
Kaiſer den günſtigſten Eindruck gemacht. der 
geſtrige Witterungsumſchlag hat die Pläne zu 
wiederholten weiferen Ausflügen vereitelt; da- 
gegen hat ſich der Kaiſer, ſoweit als es ſich irgend 
ihun ließ, im Schloßpark aufgehalten, wo er auch 
einen Theil ſeiner Arbeiten erledigt. die drückende 
Hitze der letzten Tage hat den Kaiſer indeſſen 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Mai. [Die Prinzeſſin Irene], 
die Braut des Prinzen Heinrich, hat unter anderen 
zahlreichen Geſchenken auch ein Präſent von der 
Kaiſerin Eugenie erhalten, und zwar einen koſt⸗ 
baren ſilbernen Brautkranz. — Ein Berliner 
Juwelier iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, ein 
Diadem für die Prinzeſſin Irene von Hefjen- 
Darmſtadt zu deren Bermählungsfeier zuſammen⸗ 


zuſetzen. Er hat zu dieſem Behufe aus dem 
preußiſchen Kronſchatz einige Dutzend wunder⸗ 
voller, nur in ſilbernen Häkchen gefaßter Bril- 
lanten erhalten, deren koſtbarſter, in bläulichem 
Lichte ſchimmernd, das Mittelſtück bildet und 
einen Werth von 30000 Mia. darſtellt. 
Krondiamanten wandern, nachdem ſie in dem 


für den Tag beſtimmten Arrangement ihren Zweck 


erfüllt haben, in des Schatz des Königshauſes 
zurück. 


n lAusweiſungen Deutſcher aus Polen.] Der | 
Poltzeimeiſter von Warſchau veröffentlicht, wie 


uns aus Warſchau geſchrieben wird, unter dem 
19. Mai das Verzeichniß von 54 Ausländern, 
welchen, trotzdem ſie im Beſitze giltiger Päſſe 
ſind, der Aufenthalt in Polen und Rußland für 
immer unterſagt wird. Unter den Ausgewieſenen 
befinden ſich 30 öſterreichiſche Unterthanen, 
14 Preußen u. ſ. w. 

* [Der Attentäter Kullmann], deſſen Mord- 
verſuch gegen Fürſt Bismarck ſeiner Zeit das 
größzte Auffehen erregte, muß demnächſt wegen 
Ablauf feiner Strafzeit aus dem Bayreuther Zucht- 
hauſe entlaſſen werden. Kullmann, ein Böttcher⸗ 
geſelle aus Neuſtadt-⸗ Magdeburg, ſchoß am 13. Juli 
1874 zur Zeit der höchſten Blüthe des „Cultur 


kampfes“ zu Kiſſingen auf den Reichskanzler eine 


Kugel und führte eine leichte Verwundung des 


Angegriffenen herbei. Kullmann, der auf Befragen 


nach dem Grunde ſeines Attentats die „Kirchen- 
geſetze in Deutſchland“ bezeichnet und im übrigen 
wenig Intereſſantes von ſich zu äußern gewußt 
hatte, wurde bald darauf vom Schwurgericht 
Würzburg wegen Mordverſuchs zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, die nunmehr zu Ende gehen. 

*IStöcker in Schleſien.] Die „Kreuz- Zig.“ 
behauptet, „der Abg. Eugen Richter habe den 
Befehl nach Hirſchberg gelangen laſſen, Hofprediger 
Stöcker, den er mit ſeinem unverſöhnlichen Kaſſe 
beehre, die Benutzung der Hirſchberger Kirche 
nicht zu geſtatten“. Der „Bote aus dem Riefen- 
gebirge“ ſpottet darüber; die Mehrzahl des Ge- 
meinde -Kirchenraths beſteht nämlich aus Cartell- 
brüdern der „Kreuz- tg.“, welche Herren Richter 


ebenſo gründlich haſſen, wie dies Blatt. — Wie 


wir aus anderen ſchleſiſchen Blättern erſehen, hat 
Herr Stöcker für Mittwoch dieſer Woche den 
Concert-Saal in Kirſchberg gemiethet, um fein 
Licht leuchten zu laſſen. : 

* [Der evangeliſche Bund] zählt jetzt, wie auf 
einer Verſammlung zu Merſeburg mitgetheilt 
wurde, über 30 000 Mitglieder; dazu treten die 
Neuanmeldungen des letzten Vierteljahrs mit mehr 
als 3000. Auf Preußen entfallen 18 000 Mit- 
glieder. Von den preuziſchen Provinzen iſt die 
Rheinprovinz mit ca. 10 000 die ſtärkſte, Poſen 
mit 12 die ſchwächſte. Der Central-Vorſtand hat 
vor kurzem an Kaiſer Friedrich eine Begrüßungs⸗ 
adreſſe gerichtet und darauf auch bereits eine 
Antwort erhalten, die demnächſt veröffentlicht 
werden wird. Der Vorſtand will fein Wirken 
auch darauf ausdehnen, Bundesſchweſtern und 
Gemeindepflegerinnen heranzubilden behufs Ent- 
ſendung zur Armen- und Krankenpflege in die 
Diaspora, in Gegenden mit gemiſchter Be⸗ 
völkerung etc. Am 1. Mai find im Diakonifjen- 
hauſe zu Kalle bereits die erſten drei Schweſtern 
zu Vorbereitung eingetreten. 


* [Der Spiritusbank] iſt nunmehr auch die 


königl. Fofkammer der königl. Familiengüter bei- 
getreten. die am Sonnabend eingelaufenen An- 
meldungen haben den „Pol. Nachr.“ zufolge die 


Summe von vier Millionen Liter Gontingent- | 


ſpiritus überſtiegen. f 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Naguſa gemeldet: Eine aus Montenegro in 
die Herzegowina eingefallene Räuberbande iſt am 
16. d. Mis. in der Nähe der montenegriniſchen 
Grenze zerſprengt worden, wobei zwei Räuber, 
darunter der Bruder des Anführers, getödtet 
ſind. Ein öſterreichiſches Streiſcorps ſetzte unter 


lebhafter Unterſtützung ſeitens der Bevölkerung 


die Verfolgung fort, ohne dabei irgend welchen 
Derluft zu erleiden. der Führer der Bande, 
Milutin Ilic, wurde am folgenden Tage von 
einer Patrouille erſchoſſen. 


i Frankreich. 

Paris, 19. Mai. [Deputirtenkammer.] Der 
Handelsminifter brachte einen Geſetzentwurf ein, 
durch welchen die Friſt für die Erhebung des 
Zuſchlagszolles auf ausländischen Alkohol noch 
weiter verlängert wird. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Mai. die Kammer nahm heute 

die Vorlage betreffend die Credite für die Er⸗ 

höhung der militäriſchen Vertheidigungsmittel, 

einſchließlich der Maasbefeſtigungen, an. 61 De- 

putirte ſtimmten dafür, 16 enthielten ſich der 
Abſtimmung. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das Kreuzergeſchwader, bestehend aus den 
Schiffen „Bismarck“, „Carola“ 
(Geſchwaderchef Commodore Heusner), 
19. Mai cr. in Hongkong eingelroffen und beab- 
ſichtigt, am 23. Mai cr. wieder in See zu gehen. 


m 23. Mai: 


Cam e e, eee ER HR 
ud; Danzig, 22. Mai. . 0% 


Mettersusfichten für Mittwoch, 23. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt heiter und ſonnig, dunſtig, zum Theil 
wolkig, trocken und wenig veränderte Tempe⸗ 
ratur, bei leichten bis ſchwachen, zeitweiſe auf⸗ 
friſchenden Winden. Stellenweiſe Gewitter. 


* Pfingſten] war in dieſem Jahre am erſten 


Feiertage in der That ein „liebliches Jeſt“, über 
das der Lenz ſein Füllgorn von Reizen ausge⸗ 


ſchüttet hatte. Am zweiten Feiertage blies aller- 
dings ein kräftiger Nordoſt ziemlich eiſig in die 


Blüthenfülle und auch einige kühle Regenſchauer 
blieben den Ausflüglern nicht erſpart. Aber ob⸗ 


wohl das Wetter am erſten Feiertage mächtig zu 
959 jungen Pracht unſerer friſch belaubten Wald- 
Shen 
dicht gefüllt, und auch die Leipziger Sänger hatten 
ein ziemlich zahlreiches Publikum, Dagegen war 
der Berkehr auf der Eiſenbahnſtreckhe Danzig- 
Oliva-Zoppot ein auffallend geringer; es wurden 


am erſten Feiertage für die Zoppoter Strecke 


2705, am zweiten Feiertage 1870 Billets verkauft, 
während in früheren Jahren der Verkehr an 
ſchönen Pfingſtfeiertagen zu den ſtärkſten des 
ganzen Sommers gehörte. Freilich 
der Verweigerung genügender Berkehrsgelegen- 
heit, welche wir ſchon am Sonnabend bedauerten, 
nicht auffallend, mußten doch am erſten Feiertage, 
trotzdem der um 7 Uhr 11 Minuten Vormittags 


abgehende Schnellzug nicht unerheblich ſpäter 
abfuhr, noch mehr als 30 Perſonen zurück 


Dieſe 


und „Sophie“ jwiſchen erbauten Kunſtſtraßen oder fonft die Erreichung 


iſt am 


lockte, waren alle Gärten in der Stadt 


Pfarrwald mit 11 Seelen nur 
iſt das bei 


bleiben, weil ſie mit dem Zuge nicht mehr be⸗ 


fördert werden konnten und eine andere Fahr- 


Am zweiten Feiertage batte 13 durch den Oſtwinkel — eine Bucht des friſchen 


gelegenheit fehlte. 
die plötzlich ſo rauh gewordene Witterung die 


[Ausflügler früh wieder nach der Stadt getrieben, 
Namentlich die 
„Leipziger“ haben hiervon Vortheil gehabt, denn 
geſtern Abend haben ſie wohl den zahlreichſten 
Beſuch während ihrer Anweſenheit gehabt. 


wo alle Lokale überfüllt waren. 


* [Die Elbing⸗ Marienburger Wahl.] Wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, 
conſervativen Abgeordneten v. Stiernberg erſtattete 


Bericht der Wahlprüfungs - Commiſſion über die 


| ungiltige Wahl der Herren Döhring und v. Bult- 


komer - Blauth nunmehr erfchienen. Wenngleich 
auch die für das jetzige Syſtem typiſchen Borgänge 
bei der Reichstagswahl von 1884 wie bei der Land- 
tagswahl von 1885 im Elbing-Marienburger Kreiſe 


ziemlich allgemein bekannt ſein dürften und auch 


die Gründe für die vorliegende Ungiltigkeits-Er⸗ 
klärung neuerdings vielfach beſprochen find, halten 
wir uns doch zur Mittheilung des vorliegenden 
Berichts für verpflichtet. Wir übergehen dabei 
lediglich die Formalien und geben den ſachlichen 
Inhalt wie folgt unverkürzt wieder: 

Es erſcheint zwar erwieſen, daß die Landräthe der 


betheiligten Kreiſe — Dr. Dippe und Döhring — | 


letzterer war zugleich ſelbſt Candidat — in Gemeinſchaft 


v. Puttkamer die Wähler aufgefordert hat, ihn und 
Landrath Döhring zu wählen; ſowie daß der Kreisbote 
und der Kreisſchreiber des Landrathsamts Elbing 
einzelne conſervative Wahlmänner aufgefordert haben, 
ſich zur Wahl der Abgeordneten in Marienburg einzu- 
finden. Dagegen iſt nicht erwieſen, daß die betreffenden 
Landräthe von den Urwählern Verſprechungen in Be- 
ug auf die Wahlen verlangt und erhalten hätten. Zwei 

itglieder der Commiſſion wollten in dem angegebenen 
Verfahren der betreffenden Landräthe einen Mißbrauch 
der Amtsgewalt erblicken und ſchon deshalb die Wahlen 
für ungiltig anſehen; die Mehrheit der Commiſſion 
nahm jedoch nicht an, daß das eingeſchlagene Verfahren 
geſetzlich unzuläſſig ſei und die Ungiltigkeit der ganzen 
Wahl oder einzelner Wahlmännerwahlen zur Folge habe. 

Die Commiſſion ſieht auf Grund der ſtattgehabten 
Beweisaufnahme als erwieſen an, daß den 
conſervativen Wahlmännern des Kreiſes Elbing 
zur Kin- und Rückfahrt nach Marienburg durch 
Stellung eines Extrazuges freie Fahrt gewährt, 
daß ihnen ferner mittels Schreibens Entſchädigung für 
ihre Reiſekoſten zugeſichert wurde und daß ihnen die- 
ſelbe, ſofern ſie es verlangten, nach der Wahl durch 
den Kaſſirer des conſervativen Vereins ꝛc. Sielmann 
auch ausgezahlt worden iſt. Die vernommenen Zeugen 
haben, ſoweit ſie ſelbſt Geldbeträge empfangen, den 
wirklichen Aufwand ihrer Reiſekoſten nicht mehr an- 
Feten vermocht. Soweit den einzelnen Wahlmännern 

Mark gezahlt worden ſind, nahm die Mehrheit der 
Commiſſion an, daß dieſer Betrag den wirklichen Auf- 
wand nicht überſtiegen habe, und glaubt deshalb die 
bezüglichen Wahlmännerſtimmen nicht kaſſiren zu müſſen. 
Dagegen hat ber; Wahlmann Lehrer Karl Lietzau aus 
Schönmoor, wie derſelbe zeugeneidlich bekundet, zehn 
Mark als Entſchädigung erhalten, welcher Betrag 
feinen wirklichen Aufwand überſtiegen hat. 
Commiſſion beantragt deshalb übereinſtimmend, 
die Stimme dieſes Wahlmannes zu kaſſiren. Nach Aus- 


| jage des Zeugen Sielmann haben auch noch einige 
weitere Lehrer, etwa fünf, „mit Rückſicht auf ihr 
geringes Einkommen und ihre großen Familien“ eine 


größere Entſchädigung erhalten. Dieſe Lehrer hat der 
genannte Zeuge nicht namhaft gemacht, auch die ge⸗ 


zahlten Beträge nicht näher angegeben; die Commiſſion 


hat mit Rückſicht auf das weitere Ergebniß der Wahl⸗ 
prüfung von einer weiteren Ermittelung 
Richtung Abſtand genommen. 


Die Beſchwerdeführer haben ferner geltend gemacht, 


daß die Urwahlbezirke in beiden Kreiſen, namentlich 
aber im Kreiſe Marienburg vielfach verändert, und 
daß dies lediglich zu dem Zwecke geſchehen ſei, um 


eine Herabminderung der früher liberal abgegebenen 


Stimmen herbeizuführen, beziehungsweiſe ſolche 
Stimmen ganz zu beſeitigen. Die dieſerhalb einge⸗ 
zogenen Karten ſowie die Berichte der betreffenden 
Landräthe über die ründe der 
der Urwahlbezirke befinden ſich bei den Wahlakten, 


Bei Beurtheilnng dieſer Beſchwerde hat die Commiſſion 


erwogen, ob und inwieweit bei den angefochtenen Neu⸗ 
bildungen von Urwahlbezirken gegen geſetzliche Be- 
ſtimmungen verftohen iſt; die Prüfung der Frage, 


aus welchen Gründen und mit welchem Erfolge dieſe 


Neubildungen vorgenommen wurden, erſchien der 
Commiſſion nach Lage der Sache nicht noihwendig. 


Die den nahm an, der weſentliche Zweck der 
möglichſt dafür zu 
ſorgen, daß alle Wahlberechtigten in ihrem natürlichen 


betreffenden Beſtimmungen ſei, 


Zuſammenhange verbleiben und möglichſt bequem und 
ausgiebig ihr Wahlrecht ausüben können, daß jedoch 


auf die Möglichkeit einer Dreitheilung der Wahlmänner 


weniger Werth zu legen jei, als auf die Beſtimmung in 


dem letzten Abſatze des § 2 des Reglements, wonach jeder 
Urwahlbezirk ein möglichſt zuſammenhängendes und abge⸗ 
rundetes Ganzes bildenſoll. Deshalb konnte die Commiſſion 


dem in dem Berichte des Landraths des Kreiſes 
Elbing weſentlich als Grund der Neubildung ange- 


gebenen Zwecke, „die vorgeſchriebene Dreitheilung zur 
Ausführung zu bringen“, in den Fällen nicht bei⸗ 
pflichten, in welchen die Beſtimmung über den räum⸗ 


lichen Zuſammenhang der Urwahlbezirke verleßzt iſt. 


Der Landrath des Kreiſes Marienburg erklärt zwar, daß 


die ſtattgehabte Verſchiebung im weſentlichen den Zweck 
gehabt habe, „den Urwählern unter Benutzung der in⸗ 


des Wahllokals zu erleichtern“, hat es aber unter⸗ 
laſſen, dieſe Kunſtſtraßen, welche in der Karte nicht 


verzeichnet find, anzugeben. Weiter wurde von dem Cor 
darauf hingewieſen, daß trotz der um- 
faſſenden Neubildung weder eine erhebliche Vermehrung 
der durch drei theilbaren Zahl der Wahlmänner er- 
zielt, noch eine die Seelenzahl erſchöpfende, oder über⸗ 


referenten no 


haupt eine größere Anzahl von Wahlmännern 


als früher erreicht worden ſei, denn die Addition 


der Seelenzahl in den ländlichen Bezirken beider Kreiſe 
ergebe einen ungefähren Ueberſchuß von 6300 Seelen 
(im Kreiſe Elbing 1945 und im Kreiſe Marienburg 


I 4365); ferner hätten die Urwahlbezirke Nr. 1, 9, 10, 


„ 20, 21, 23, 24 des Kreiſes Elbing und faſt die 
kleinere Hälfte der ländlichen Wahlbezirke des Kreiſes 
Marienburg (von 2 — 19) durch drei theilbare Wahl- 
männerziffern nicht aufzuweiſen. Andererſeits wurde 
hervorgehoben, daß in ländlichen Bezirken immer 
nur annähernd eine der Geelenzahl entſprechende 
und durch drei theilbare Anzahl 
ſich erzielen ließe, weshalb aus der vorſtehenden Zu⸗ 
ſammenſtellung allein ein tendenziöſes Verfahren ſich 
nicht folgern laſſe. 

Auf Grund dieſer Erwägungen nimmt die Com- 
miſſion an, daß die Landräthe an ſich zwar zu Neu- 
bildungen von Urwahlbezirken befugt waren. daß jedoch 
die Bildung nachfolgender Bezirke gegen die ein- 


Reglements verſtößt: 

1. Der Bezirk Nr. 6 des Kreiſes Elbing, weil der 
Gutsbezirk Stolzenhof mit 24 Seelen mit dem übrigen 
Bezirke ohne allen Zuſammenhang ſteht und der Ort 
durch eine hünſtliche 
Schlinge herangezogen iſt. Durch die Heranziehung 
dieſer beiden Orte iſt zwar der neugebildete Bezirk 
erſt auf 1509 Seelen gebracht; die Commiſſion nimmt 
jedoch an, daß dieſer Umſtand bei der mangelnden 
Abrundung des Bezirks auch im übrigen die Keran- 
ziehung von Gemeinden, welche ganz außer Zuſammen⸗ 
hang ſtehen, nicht zu rechtfertigen vermag. ; 

2. Der Bezirk Nr. 13 des Kreiſes Elbing, weil der- 


iſt der von dem 


Die 


in dieſer 


Neubildung 


en den te zuziehen die ſchon früher kaſſirten 4 Stimmen, ſowie 
die Stimme des Lehrers Lietzau, 


ſelbe durch Heranziehung der Gutsbezirke Gr. Röbern 
und Koggenhöfen eine unförmliche Geſtalt erhalten und 
dieſe Gemeinden von den übrigen Theilen des Bezirks 


Haffs — und den Elbingfluß getrennt ſind, ſonach 
factiſch außer Zuſammenhang mit denſelben jtehen. 

3. Der Bezirk Nr. 16 des Kreiſes Marienburg, weil 
derſelbe durch die unnatürliche Keranziehung der entfernt 
gelegenen, früher dem 18. Bezirke angehörigen Dri- 
ſchaften Altenau und Trappenfelde eine den Beſtimmungen 


in 8 2 des Reglements nicht entſprechende Geſtalt er- 


halten hat. Zudem war die Heranziehung der Gemeinde 
Trappenfelde mit 126 Seelen für den 16. Bezirk ohne 
Nutzen, da derſelbe auch ohne dieſe Gemeinde bereits 
drei Wahlmänner zu wählen hatte. Ein Mitglied 
der Commiſſion wies darauf hin, daß die früheren 
fen wer 13, II, und 16, aus den Ort⸗ 
ſchaften Wernersdorf, Pieckel, Klein und Groß Montau, 
Gnojau, Alt-Münfterberg, Mielenz, Simons dorf, Kunzen⸗ 
dorf, Alt-Weichſel, Bieſterfelde und Adl. Renkau mit 
4997 Seelen beſtehend, früher 19 Wahlmänner gewählt 
hätten, während die neuen Bezirke 13, 14, 15, 16, 
welche aus denſelben Ortſchaften beſtänden, mit 
alleiniger Ausnahme von Alt-Weichjel mit 391 Seelen, 
an deſſen Stelle aber die Ortſchaften Altenau und 
Trappenfelde mit zuſammen 231 Seelen 
geſchlagen worden in jetzt bei einer Geſammt⸗ 
ſeelenzahl von 4837 nur 17 Wahlmänner zu wählen 
hatten; letztere Zahl wäre an und für ſich doch 
ebenfalls bei Theilung durch 250 für 19 Wahl- 
männer mehr als ausreichend geweſen. Die Neubildung 


mit dem weiteren Candidaten v. Puttkamer vor den erſcheint ſomit als eine durchaus unberechtigte, die 


Wahlmännerwahlen in ihren Kreiſen herumgereiſt jind 


2 13 1 
und daß in den ſtattgehabten Wahlverſammlungen liche Gruppirung eingetreten ift, kann nach Annahme 


Intereſſen der Wählerſchaft verletzende. Der Verluſt 
von zwei Wahlmännern, welcher durch die hier frag- 


der Commiſſion dadurch nicht erſetzt werden, daß bei 
einer anderen Gruppe zwei Wahlmänner gewonnen 


ſind, denn bei der erheblichen Anzahl überſchießender 


Seelen in dem Kreiſe Marienburg bedurfte es zur Ver- 
mehrung der Wahlmänner nicht fo erheblicher Neu- 
bildungen. > 

4. Der Bezirk 36 des Kreiſes Marienburg, weil deſſen 
Formation derartig ungünſtig iſt, daß die Bewohner der 
hinzugelegten Ortſchaften Giebenhuben und ein Theil 
der Bewohner der Ortſchaft Tiege, um zu dem jetzigen 
Wahlort Ladekopp zu gelangen, durch den ihnen 
näher gelegenen Wahlbezirk Orloff gehen müſſen, 
welchem fie früher zugetheilt waren. Für dieſe 
Neubildung wurde zwar geltend gemacht, daß der 
größere Theil der Ortſchaft Ziege, insbeſondere 
das Dorf Tiege ſelbſt mit etwa 500 Seelen, dem 
jetzigen Wahlorte Ladekopp näherliegen und daß dieſer 
Bezirk erſt durch die Zutheilung von Siebenhuben mit 
33 Seelen die zur Wahl eines fünften Wahlmanns er- 
forderliche Seelenzahl erhalten habe. Die Mehrheit 
der Commiſſion nahm jedoch an, daß durch Trennung 
der genannten Ortſchaften von ihrem früheren Bezirk 
Orloff und durch Bildung der hierdurch gleichzeitig 
afficirten Bezirke 34 und 35 die belreffenden Gemeinden 
aus ihrem natürlichen, in der Beſchwerde näher ange- 
gebenen Zuſammenhange genommen und dadurch 
gegen die Beſtimmungen in 8 5 der Verordnung und 
§ 2 des Reglements verſtoßen ſei. 0 

5. Der Bezirk 52 des Kreiſes Marienburg, weil 
die Gemeinde Thiergarth mit 811 Seelen nach der Be- 
ſtimmung in $ 5 der Verordnung bereits für ſich 
allein die zur Bildung eines ſelbſtändigen Urwahl⸗ 
bezirks erforderliche Geelenzahl hat und für deren Zu⸗ 
theilung zu der kleineren Gemeinde Kampenau mit 
544 Seelen und Verlegung des Wahllokals in dieſen 
kleineren Ort um ſo weniger ein Grund vorlag, als 


[Kampenau und Kronsneſt zuſammen 852 Seelen haben, 


früher einen ſelbſtändigen Wahlbezirk bildeten und ein 
weiterer Wahlmann durch die jetzt ſtattgehabte Zu⸗ 


ſammenlegung nicht gewonnen iſt. 


6. Der Bezirk 47 des Kreiſes Marienburg, weil die 
Ortſchaft Thiergarthsfelde künſtlich herangezogen iſt 
und es dem Bezirke hierdurch an der erforderlichen 
Abrundung gebricht. Zudem haben die Wähler von 
Thiergarthsfelde zu dem jetzigen Wahlsrt Grunau einen 


erheblich weiteren Weg als früher nach Thiergarth, 


und iſt eine Vermehrung der Wahlmänner durch dieſe 
Gruppirung nicht erzielt. 

Alle übrigen im Proteſte erwähnten Wahlbezirke 
haben bezüglich ihrer Bildung der Commiſſion zu Be- 
denken keine Veranlaſſung gegeben. 

Eine Handzeichnung bezüglich der Form der er- 
wähnten Urwahlbezirke liegt dem Bericht bei. Eine 


Minorität in der Commiſſion ſprach ſich gegen die Bei- 


legung aus, weil die Zeichnung unvollſtändig ſei, ins- 
beſondere nicht alle Wohnplätze nachweiſe. Die Minder- 
heit der Commiſſion nahm ferner an, daß als Folge 
dieſer bei der Bildung einzelner Urwahlbezirke ſtakt⸗ 
gehabten Verletzung gejeßlicher Beſtimmungen entweder 


die Kaſſation der ſämtlichen Wahlmännerſtimmen des 


betreffenden Kreiſes eintreten müſſe oder, wenn 
nicht für erheblich genug erachtet, alle Wahl: 
männerwahlen des Kreiſes beſtehen blieben. 
Die Mehrheit der Commiſſion war dagegen der Anſicht, 
daß die ungehörige Bilbung einzelner Wahlbezirke 
einmal die Ungiltigkeit der Wahlmännerwahlen aus 
dieſen Bezirken, ſodann aber auch die Kaſſation der 
Wahlen aus denjenigen Bezirken zur Folge haben müſſe, 
von welchen Areal zu der Neubilbung herangezogen 
bezw. denen Areal aus dieſen Bezirken zugetheilt worden 
ſei und die ſomit durch die Neubildung des unge- 
hörigen Bezirks afficirt ſeien. In Folge dieſes Be⸗ 
ſchluſſes nahm die Commiſſion einſtimmig an, daß die 
Kaſſation der Wahlmännerwahlen des Bezirkes 6 Elbing 
auch diejenige der Pole 5 und 10, die des Bezirks 16 


Marienburg auch diejenige der Bezirke 15 und 
20 endlich die des Bezirks 34 Marienburg 
auch diejenige von 35 und 36 nach ſich 


ziehe. Hiernach find 57 Wahlmännerſtimmen zu kaſſiren; 


es können jedoch von der Geſammtheit der Wahl⸗ 


ſtimmen nur 56 in Abzug kommen, weil der Wahl- 
mann Gottfried Kuhn nicht gewählt hat. 
ſich folgende Berechnung: Geſtimmt haben im erſtern 
Wahlgange für v. Pultuamer 465; von dieſen hat das 
Haus der Abgeordneten durch Beſchluß vom 30. April 
1887 bereits 4 Stimmen kaſſirt. Hierzu tritt in Folge 
Giltigkeitserklärung der Wahl des Wahlmanns 
Behrens nach Maßgabe des erwähnten Beſchluſſes 
eine Stimme, ſo daß die Geſammtheit der giltigen 
Stimmen 462 beträgt. Hiervon iſt ferner in Abzug zu 
bringen die Stimme des Wahlmanns Lehrer Karl 
Maher ſo daß 461 Stimmen verbleiben. Die abſolute 
Majorität beträgt ſomit 231. In gleicher Weiſe redu- 
ciren fi die im zweiten Wahlgange für Döhring abge- 
gebenen 457 Stimmen um 4 4 1, und erhöhen ſich um 
eine Stimme, jo daß 453 giltige Stimmen verbleiben. 
Nach dem Beſchluſſe der Commiſſion ſind 56 Wahl- 
männerſtimmen zu kaſſiren; die Zahl der giltigen 
Stimmen beträgt ſonach für den erſten Wahlgang 405 
und für den zweiten Wahlgang 397 Stimmen und die 
abſolute Majorität 203 Han ene 199. Der Ab- 
geordnete v. Puttkamer hat erhalten 248 Stimmen, der 
Abgeordnete Döhring 247 Stimmen. Beiden ſind ab- 


ferner die aus den 
kaſſirten Wahlbezirken für ſie abgegeben 50 Stimmen, 
zuſammen alſo 55 Stimmen. Es verbleiben mithin 


für dieſelben 193 beziehungsweiſe 192 Stimmen 
und ſtellt ſich gegenüber der abſoluten Ma⸗ 
jorität ein Fehlbetrag von 10 beziehungsweiſe 


ſchlagenden Beſtimmungen der Wahlverordnung und des . ebe ne 


geordneten nicht die zur abſoluten Majorität erforder- 
ſichen Stimmen erhalten und es beantragt deshalb die 


Wahlprüfungs⸗Commiſſion, beide Mandate für ungiltig 


zu erklären. 

* [Landwehrübungen.] Keute Abend und 
morgen früh trifft hier eine größere Anzahl 
Reſerviſten und Landwehrleute zur Abſolvirung 
12tägiger Uebungen mit dem neuen Repetir⸗ 
gewehr ein. Am 5. Juni werden dieſe Mann- 
ſchaften wieder in die Heimath entlaſſen. 

[ Bade-Retourbillets.] Vom 20. Mai bis 30. 
September d. J. werden wieder Retourbillets mit 


hinzu 


Somit ergiebt 


Hötägiger Giltigkeit nach den Seebädern Zoppot 
und Neufahrwaſſer von folgenden Stationen aus 
verkauft: Berlin (Charlottenburg, Zoologiſcher 
Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher 
Bahnhof), Bromberg, Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, 
Graudenz, Inſterburg, Königsberg, Konitz, Lands- 
berg a. W., Poſen, Schneidemühl, Thorn, Thorn 
Stadt und Tilſit. 

*I Bahnbauten.] Durch eine vom 14. Mai 
datirte königl. Ausführungs-Berordnung zu dem 
bezüglichen Geſetz vom 11. Mai iſt die Leitung 
des Baues und demnächſt des Betriebes der neuen 
Bahnlinien von Hohenſtein in Oſtpreußen nach 
Marienburg mit Abzweigung nach Maldeuten und 
von Miswalde nach Elbing der königl. Eiſenbahn⸗ 
direction zu Bromberg übertragen worden. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 22. Mai: 
Waſſerſtand heute 3.74 Meter am Oberpegel, 
3.66 Mtr. am Unterpegel. Stromverhältniſſe un- 
verändert. 

* [Zur Entwäſſerung der überſchwemmten 
Nogat-Niederung] ſollen nunmehr Züſchwimmende 
Hilfs-Dampfpumpwerke beſchafft und ſchleunigſt 
in Betrieb geſetzt werden. 

* [Penſionirung von Verſorgungsberechtigten.] In 
Folge einer Requifition des Kriegsminiſteriums find von 
der hieſigen kgl. Regierung Erhebungen darüber ange- 
ſtellt worden, wie hoch ſich etwa die Koſten belaufen 
würden, wenn allen im Dienſt der Commune und 
communalſtändiſchen Inſtitute angeſtellten Militär- 
anwärtern bei ihrer Penſionirung auch die im Militär- 
dienſt verbrachte Zeit, jedoch nach Maßgabe der für die 
Reichs- und preußiſchen Beamten gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen — alſo vom Beginn des 21. Lebensjahres 
ab — überall als penſionsfähige Dienſtzeit ange- 
rechnet würde. 

* [Lehrerwahl.] Als ſtädtiſche Lehrer find vom 
hieſigen Magiſtrat erwählt worden, und zwar zunächſt 
für die Bezirksſchule in Langefuhr der Lehrer Johann 
Mallrand aus Pr. Stargard und der Lehrer Albert 
Sokolowski aus Prauſt. 


* [Abgeordnetentag des deutſchen Kriegerbundes.] 
Am Sonntag Vormittag wurde im Saale des Schützen 
hauſes hierſelbſt der 17. Abgeordnetentag des deuͤtſchen 
Kriegerbundes, zu welchem 154 Abgeordnete, die mit 
3907 Stimmen ca. 2500 Vereine vertraten, erſchienen 
waren, durch den Vorſitzenden, Oberſt z. D. v. Glpons, 
eröffnet. Nachdem der Vorſitzende des Ablebens des 
Kaiſers Wilhelm gedacht und ein a auf Kaiſer 
Friedrich ausgebracht hatte, wurde derjelbe zur Ab- 
fendung folgender Depeſche an Se. Majeſtät durch die 
Berfammlung ermächtigt: „Ihrem theuren Kaiſer und 
Kriegsherrn, Helden Friedrich ſenden die in Danzig 
zum 17. Abgeordnetentage aus allen Theilen des Bater- 
landes verſammelten Vertreter der Corporation deutſcher 
Kriegerbund die erneute Verſicherung unverbrüchlicher 
Treue und Hingebung. Möge Gottes gnädige Hand 
Ew. Majeſtät bald Geſundheit ſchenken.“ 

Die Verhandlungen wurden ſodann mit der Be- 
ſprechung des Geſchäftsberichts über das Jahr 1887 be- 
gonnen. Der Bund umfaßt gegenwärtig 101 Verbände 
bezw. Bezirke und 3587 Vereine mit 305 516 Mitgliedern, 
hat alſo im verfloſſenen Jahre die weitere bedeutende 
Zunahme von 1 Bezirken, 427 Vereinen mit 35470 Mit- 
gliedern erfahren. Das Vermögen des Bundes betrug 
Ende 1 401036 Mk. (gegen 326 518 Mk. im 
Jahre 1886). An Jahresbeiträgen und Eintrittsgeldern 
find 24037 Mh. gezahlt, wovon 18412 Mk. dem Unter- 
ſtützungsfonds überwieſen wurden. Der Unterſtützungs⸗ 
fonds hat eine Höhe von 216 046 Mk. und hat im ver- 
gangenen Jahre 19 780 Mk. an Unterſtützungen gezahlt. 
Da die Geſuche ſo zahlreich eingingen, war es nicht 
möglich, größere Beträge auszuzahlen. In dem Etat für 
das Jahr 1888 find für Unterſtützungen 21 500 Mk. aus- 
geworfen. Von den Unternehmungen des Bundes iſt be⸗ 
ſonders das in Römhild bei Meiningen errichtete 
Waiſenhaus „Glücksburg“ zu erwähnen. das 
Waiſenhaus enthält zur Zeit 50 Knaben und Mädchen. 
Das Waiſenhaus erfreut ſich der Theilnahme aller 
Bundesmitglieder, denn nicht nur hat ihm der Fecht⸗ 
verein des Bundes im vergangenen Jahre 14000 Mk. 
zugewendet, ſondern es lagen auch Anträge vor, wo⸗ 
nach jeder Verein für jedes zahlungspflichtige Mitglied 
10 Pf. jährlich zahlen ſollte. Diefe Anträge wurden 
jedoch abgelehnt, da beſonders Werth darauf gelegt 
wurde, daß die Gaben freiwillige ſein ſollen. Eine 
zweite Unternehmung des Bundes, die beabſichtigte 
Anlegung von Moor-Culturen in der Provinz Poſen, 
auf welche arme Krieger geſeizt werden ſollen, gab 
Veranlaſſung zu einem Antrage, worin verlangt wurde, 
daß alle vom Bundesvorſtande beabſichtigten neuen 


„Stiftungen der vorherigen oder, wie der Staatsanwalt 


Kerr v. Prittwitz und Gaffron einzuſchalten beantragt, 
nachträglichen Zuſtimmung des Abgeordnetentages unter- 
liegen ſollen. Der Bundesvorſtand hob hervor, daß 
das Kapital von 45000 Mk., welches für die Moor- - 


Culturen beſtimmt ſei, meiſt aus dem Aus- 
lande ſtamme und zur Feier des 90ſten Ge- 
burtstages des Kaiſers Wilhelm geſammelt ſei. 


Der Buündesvorſtand ſei bereit, ſich dem Antrage 
zu fügen, doch würde alsdann manche fegensreidhe 
Unternehmung unterbleiben. Der Antrag wurde hierauf 
abgelehnt. Nachdem ſodann der Alterspräjident General 
v. Auer aus Königsberg dem Vorſtand für feine Ge- 
ſchäftsführung den Dank des Abgeordnetentages aus- 
geſprochen ER erſtattete der Stabsarzt der Land- 
wehr Dr. Küſter den Jahresbericht über „rothes 
Kreuz und die Sanitätscelonnen“, aus welchem her- 
vorging, daß zur Zeit 130 Colonnen mit 3005 Mann 
formirt und ausgebildet find. Eine Reihe von Anträgen 
hierzu wurde 907 den Uebergang zur Tagesordnung 
erledigt. Mit der Varftellung der hieſigen freiwilligen 
Krankenträger, welche ſich große Anerkennung er- 
warben, ſchloß die erſte Sitzung. 

Die zweite Sitzung begann am Montag um 8 Uhr 
Vormittags. Der Porſitzende erſtattete zunächſt Bericht 
über die Einigungsfrage, die zu ſeinem Bedauern durch 
das Vorgehen der Landesverbände von Baiern und 
Sachſen heine Fortichritte gemacht habe. Der deutſche 
Kriegerbund wird keine Vereine mehr von Sachſen und 
Baiern aufnehmen und in der Einigungsangelegenheit 
ruhig und beſonnen weiter vorgehen. Eine längere 
Debatte entſpann ſich über den Antrag, dem Kaiſer 
Wilhelm ein Denkmal zu errichten. Zwar herrſchte 
allgemeine Uebereinſtimmung darüber, daß es für den 
deuͤtſchen Kriegerbund eine Ehrenpflicht ſei, ein Denk- 
mal für den verſtorbenen Kaiſer zu errichten, doch 
herrſchten über die Wahl des Ortes Meinungsver- 
ſchiedenheiten, da ein Theil der Abgeordneten für den 
Kyffhäuſer ſtimmte, während der Vertreter der lothringen- 
ſchen Vereine, dem ſich viele andere Kameraden an- 
ſchloſſen, für Metz eintrat. der Antrag kam ſchließlich 
in der Faſſung zur Annahme, daß ber deutſche Krieger⸗ 
bund ſich mit allen Kriegerverbänden Deutſchlands 
über die Errichtung eines Denkmals, wozu als Gtanb- 
ort der Kyffhäuſer vorgeſchlagen wird, in Verbindung 
ſetzen ſoll. Eine ſehr lebhafte debatte entſpann 
ſich über den Antrag, daß die Führung und Ver- 
tretung bei nationalen Feſtlichkeiten der Bundes- 
vorſtand übernehmen ſoll. Der Antrag war veranlaßt 
durch die genügend bekannten Vorgänge bei der 
Beerdigung des Kaiſers Wilhelm. Ob an den Bor- 
gängen die Maßregeln des Magiſtrats Schuld geweſen 
find, wie die Berliner Delegirten behaupteten, laſſen 
wir dahingeſtellt, dagegen müſſen wir aber Wider⸗ 
ſpruch erheben, daß der Votſitzende behauptete, die 
Kriegervereine ſeien „von dem Stadtringe““ wegen 
„ihrer treuen nationalen Geſinnung“ zurückgeſetzt 
worden! Wenn ein Redner die Anſicht ausſprach, die 
Debatte wäre am beſten ganz unterblieben, ſo können 
wir ihm nur beiſtimmen, da wir es durchaus für un⸗ 
gerechtfertigt hielten, daß in der bisher ſo ruhig und 
fachlich gehaltenen debatte derartige Verdächtigungen 
ausgeſprochen wurden. Es wurden ſodann noch eine 
Reihe von Anträgen, die Bundesangelegenheiten von 
weniger allgemeinem Intereſſe behandelten, erledigt 


Ben, 


umd schließlich mit 2307 Stimmen Wiesbaden als der 


des im nächſten Jahre abzuhaltenden Abgeordneten 

a gewählt. Mit einem Koch auf den Kaiſer Friedrich 
würde der Abgeordnetentag geſchloſſen, der in 14ftündigen 
Verhandlungen eine Tages-Ordnung von 37 Nummern 
und eine ganze Reihe während der Sitzung geſtellter 
Anträge in fleißiger und hingebender Arbeit erledigt 
hat. — Die anſtrengenden Arbeiten haben unſeren 
Gäſten wenig Zeit übrig gelaſſen, die Gtadt und ihre 
Umgebungen zu beſichtigen. 

Nach 9 9 0 95 Verhandlungen fand am erſten 
Tage ein Diner im Schützenhauſe ſtatt, woran ſich über 
120 der Abgeordneten betheiligten. Die meiſten machten 
dann einen Ausflug nach Jäſchkenthal, deſſen ſchöne 
Aus ſicht nach der See namentlich auf die ſüd- und mittel- 
deutſchen Mitglieder großen Eindruck gemacht hat. am 
zweiten Tage wurde nach den Verhandlungen das 
Landeshaus beſichtigt, gegen Abend war ein Beſuch des 
Muſeums in dem Franziskanerkloſter in Ausficht ge- 
nommen. Heute wurde zunächſt der Artushof beſucht 
und ſodann trotz des friſchen Nordwindes der beab- 
ſichtigte Dampfer Ausflug nach Hela unternommen. 

offen wir, daß ſich der Meergott unſeren binnen- 
ländiſchen Gäſten gnädig erweiſen werde. 

* „Guſtav-Abolf-Bote für die Provinz Weſt⸗ 
preußen.““] Unter dieſem Titel wird der Vorſtand 
des Danziger Hauptvereins der evangeliſchen Guſtav⸗ 
Adolf-Stiftung fortan auf Koſten und zum Beſten des 
Vereins zwangloſe Hefte herausgeben, deren erſtes ſo⸗ 
eben erſchienen iſt. Diejelben werden Publicationen 
des Centralvereins, des Hauptvereins und der Lokal- 
vereine, Mittheilungen über die Aufgaben und den 
Fortgang der Guſtav-Adolf-Sache, Berichte aus den 
Vereinen, Schilderung der Zuſtände in den Parochien ꝛc. 
enthalten. Die Hefte werden zum Preiſe von 40 Pf. 
in der hieſigen C. Gaunier'ſchen Buchhandlung zu haben 
ſein, wie dies bei Heft I. (das ein unglückliches Miß ⸗ 
verſtändniß von Sonnabend als „Feſtbericht“ bezeichnet 
hat) bereits der Fall iſt. 

*I Preis-Concurrenz.] Für Entwürfe zu einem 
Umbau der Facade des Petri-Domes in Bremen war 
eine Preis-Concurrenz mit drei Preiſen von reſp. 4000, 
2500 und 1500 MA. ausgeſchrieben. Unter den 21 ein- 
gelaufenen Entwürfen hat nun am Sonnabend die 
Preisrichter-Commiſſion einſtimmig den erſten Preis 
dem Project des gl. Bauinſpectors Salimann in 
Marienwerder zuerkannt. 

1 Tunglücksfall.] In tiefe Trauer wurden geſtern 
die auf dem Jungſtädtiſchen Holzraume wohnenden 
Eichmannſchen Eheleute verſetzt. Während ſich die 
Mutter mit dem Bereiten des Mittagmahles beſchäftigte, 
hatte ſich das 2 Jahre alte Söhnchen aus der Um- 
friedigung des Hauſes auf das Holzfeld begeben. Nach 
einiger Zeit vermißte man das Kind, es wurde nach 
ihm geſucht und daſſelbe in dem fogenannten Karpfen⸗ 
teich als Leiche aufgefunden. Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. 

* Unfälle.] Mehrere junge Leute aus Ohra gingen 
am Sonnabend Abend nach Babenthal, Bei Löblau 
verſuchten zwei junge Leute ihre Piſtolen zum Ver⸗ 
gnügen abzuſchießen. Einer der b Waffe der 18 jährige 
Arbeiter Franz K., ging mit der Waffe io unvorſichtig 
um, daß ſich dieſelbe entlud und ihm der Schuß durch 
die linke Hand drang. Er begab ſich nach dem Stadt⸗ 
lazareth in der Sandgrube, woſelbſt ſeine Aufnahme 
erfolgte. f 

Der Zimmermann Heinrich B. von hier zog ſich, als 
er bei der Fahrt von Ohra nach Danzig von der Pferde⸗ 
bahn abſteigen wollte, wobei er mit dem rechten Arm 
hängen blieb, eine Berrenkung des rechten Schulter- 
gelenks zu. Auch er wurde im Stabtlazareth in der Sand- 
geube in Behandlung genommen. 

Die drei Jahre alte Tochter des Arbeiters K. ſpielte 
vorgeſtern Nachmittag vor dem Haufe ihrer Eltern mit 
einem Balle. Der Ball rollte mitten auf die Straße, 
als gerade ein Wagen vorbeifuhr; das Kind griff nach 
dem Balle und kam in demſelben Augenblick miißden 


linken Kand unter das Vorderrad, wobei demſelben 


zwei Finger zerquetſcht wurden. 
* [Kinder- und Waiſenhaus.] auch in dieſem 


Jahre waren ſämmtliche Zöglinge des Kinder- und 
Waiſenhauſes am erſten Pfingſtfeiertage unter Kufſicht 


des Inſpectors und erſten Lehrers nach Danzig ge- 
fahren, um ihre Angehörigen zu beſuchen, was dem 
Inſtitute um ſo eher ermöglicht wurde, als die 
Direction der Danziger Pferdebahn in freundlichſter 
Weiſe ſämmtlichen Betheiligten ganz freie Kin- und 
Rückfahrt bewilligte. 2 

* [Billardhünftter.] Ein hervorragender Billard- 
Künſtler, Hr. Gabriel Robert aus Paris, der gegen⸗ 
wärtig die größeren Städte Deutſchlands bereiſt, wird 
morgen (Mittwoch) Abend auch hier, und zwar 
im „Wiener Kaffeehauſe“ am Langenmarkt, Proben 
ſeiner virtuoſen Geſchicklichkeit ablegen. 

* Oberländiſcher Canal. Die Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten am oberländiſchen Canal zwiſchen den ge⸗ 
neigten Ebenen werden jetzt fo viel als möglich ge- 
fördert, ſo daß es vorausſichtlich angänglich ſein wird, 
die Schiffahrt ſchon in den letzten Tagen dieſes Monats 
zu eröffnen. Ä 

* [Meffer-Affären.] Vorgeſtern Mittag kam der 
Schloſſergeſelle L. zu dem Trödler D. in der Käkergaſſe, 
um ein Paar Stiefel zu kaufen. Nachdem L. das Ge- 
ſchäft, ohne zu kaufen, verlaſſen, bemerkte der 9 05 
daß L. ein Paar Stiefel mitgenommen hatte, und hielt 
ihn an. L. griff nun nach ſeinem Meſſer und brachte 
dem D. einen Stich in den Kopf bei. L. wurde verhaftet. 

Die Brüder Friedrich und Auguft M. aus Wonne- 
berg wurden am erſten Feiertage Abends auf dem 
Heimwege in Chriſtinenhof von mehreren unbekannten 
Männern überfallen und mit Meſſern bearbeitet, wobei 
der ältere Bruder Stichwunden am Kopfe, der jüngere 


am rechten Arm davontrugen. Beide Verletzte begaben 


ſich nach dem Stadtlazaret) in der Sandgrube, wo 
ihnen ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
[Polizeibericht vom 20., 21. und 22. Mai.] Ver- 
aftet: 1 Frau, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schmied, 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 


Wiberſtandes, 1 Schloſſer wegen Körperverletzung mit 


einem Meſſer, 1 Mädchen, h Tiſchler, 
1 Drechsler, 1 Invalide 9 255 1 0 nes 10 Ob 
dachloſe, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen, 6 Ber- 
ſonen wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: Ein dunkel⸗ 
braun melirtes Beinkleid, ein ſchwarzer Gommerüber- 
28. Slaffenetete auf her Zeit. Betgete, ahnen 
von ber Polizel Dieestion 12 le. e 

r. Marienburg, 21. Mai. Die in der vorigen 
Woche vorgenommenen Sandbohrungen im Aeber⸗ 
ſchwemmungsgebiet haben durchſchnittlich Ablage 
rungen von 0,80 bis 1 Meter ergeben, welche an 
den höchſten Stellen ſogar bis 3,20 Meter ſteigen. Ein 
neuer ſehr fühlbarer Uebelſtand macht ſich nun dadurch 
bemerkbar, daß der durch die Hitze der letzten Tage 


trocken gewordene Sand vom Winde auch auf die 


Ländereien in bedeutendem Maſze geführt wird, welche 
damit verſchont geblieben ſind. 

— Aus der alten, vom Hochmeiſter Winrich v. Kmp⸗ 
rode gegründeten und hier mehr als 500 Jahre be- 
ſtehenden Schützengilde ſind in der letzten Zeit wegen 
vorgekommener Differenzen eine größere Anzahl Mit- 
glieder ausgetreten und haben nun einen neuen 
Schützenverein gebildet, welcher feinen Schießſtand, 
nachdem der Conſens nunmehr ertheilt, in nächſter 
Zeit gleichfalls im Burggarten eröffnen wird. 

— Nicht nur der Verein zur Kerſtellung und Aus- 
ſchmückung der Marienburg, ſondern auch der Schloß⸗ 
fiscus beginnt nunmehr Häuſer behufs Freilegung des 
Schloſſes anzukaufen; ſo wurden dieſer Tage für den 
Königl. Schloßfiscus durch das hieſige Kal. Landraths⸗ 
u Kaufverträge bezüglich der am hiefigen Schweden⸗ 

hor belegenen beiden Häuſer geſchloſſen, während hin- 
1 des Anhaufs weiterer Käufer neue Unterhand- 
ſämmt angeknüpft wurden. Man plant, mit der Zeit 
H mmtliche Käufer, welche die Ausjiht auf das Schloß 
beeinträchtigen, anzukaufen. (M. 3.) 


bard. 76,00, Zalizter 202,30, Cemb.⸗Czern. 212,35, Pardub. 


mittelbar nach den Hochzeitsfeſerlichkeiten, in ziemlich 
ſichere Ausſicht genommen. Nach den bisherigen 


nach ihrer Ankunft in Marienburg mittels Dampfers 
die Nogat hinab bis zu dem Bruch fahren und 
nach Beſichtigung des Inundationsgebietes den Weg 
durch den Araffohl-Canal bis Elbing fortſetzen. 
Falls aber die Schleuſenöffnung des Kraffohl⸗ 
Canals ſich für den Dampfer nicht weit genug 
erweiſt, würde dieſer mit der Kaiſerin nach Marien. 
burg zurückkehren und von dort die Reife auf 
der Bahn fortgeſetzt werden. In Elbing würde 
die Vorſtellung des Frauenvereins und anderer 
Perſönlichkeiten in den Räumen des Cafinos, das 
Diner bei Hrn. Geh. Commerzienrath Schichau mit 
etwa 26 Gedecken ſtattfinden, worauf dann die 
Rückreiſe auf der Bahn erfolgt. Das ſind jedoch 
erſt vorläufige Pläne, die ſehr leicht noch Abande- 
rungen erfahren dürften. — Für Kahlberg hat 
das betreffende Comité beſchloſſen, eine geräumige 
Strandhalle zu erbauen, in welcher die Bade- 
gäſte Schutz vor Sonne und Regen und auch 
einen gejelligen Bereinigungspunkt finden jollen, 
wo auch Erfriſchungen aller Art zu haben ſein 
werden. Die Halle dürfte vor Beginn der Badezeit 
fertig geſtellt werden. 


* Die Nechtsanwalte Langowski in Stuhm und 
Fur bach in Konitz find zu Notaren, der Regierungs- 
Aſſeſſor Peters in Marienwerder ift zum Regierungs- 
rath, der Referendarius Schumann daſelbſt zum 
Gerichts-Aſſeſſor, der Landgerichts-Director Roven- 
hagen in Königsberg zum Geh. Juſtizrath, der Rechts- 
anwalt Nickel daſelbſt zum Juſtizrath ernannt und dem 
Profeſſor Dr. Loſſen am chemiſchen Laboratorium der 
Univerſität zu Königsberg iſt der rothe Adler-Orden 
4, Klaſſe verliehen worden. 

G. Adl. Rauben, 21. Mai. Die landwirthſchaftlichen 
Vereine Mewe und Rauden haben beſchloſſen, am 
Sonnabend, 16. Juni, Nachmittags 2 Uhr, eine Johlen⸗ 
ſchau in Adl. Rauden abzuhalten. Die Kerren Geſtüts⸗ 
Director Schwarzenecker und Departements-Thierarzt 
Winkler in Marienwerder haben bereitwilligſt das 
Preisrichteramt übernommen. Zur Vertheilung gelangen 
ca. 20 Geld- und Ehrenpreiſe. Die Beſchichung ſteht 
jedem frei, doch haben diejenigen Ausſteller, die nicht 
Mitglied eines der Vereine ſind, ein Standgeld von 
5 Mk. pro Fohlen zu zahlen. Anmeldungen, die acht 
Tage vorher zu bewirken ſind, find an den Guts beſitzer 
Strehlke in Rauden bei 8 0 zu richten. An die 
Fohlenſchau ſchließt ſich um 4 Uhr eine Coneurrenz⸗ 
arbeit von Pferdehacken, und es wird dieſe ſehr zahl- 
reich von den Herren Fabrikanten beſchicht werden, 
da in den Vereinsbezirken ein ausgedehnter Rübenbau 
betrieben wird und Kackmaſchinen dagegen noch wenig 
vorhanden ſind und durch die Concurrenzarbeit den 
Herren Fabrikanten Gelegenheit zu Geſchäftsabſchlüſſen 
gegeben werden ſoll. Meldungen der Herren Hack- 
maſchinen-Fabrikanten nimmt der Vorſitzende des 
Vereins Adl. Rauden, Gutsbeſitzer Rohrbek⸗Grembliner⸗ 
felde bei Subkau, entgegen. 

M. Stolp, 20. Mai. der Sohn der hieſigen ver- 
wittweien Frau Kaufmann S. unternahm am vorigen 
Sonntag angeblich eine Geſchäftsreiſe nach Danzig, 
Elbing und Königsberg. Am Dienſtag wollte derſelbe 
wieder zurück ſein; als er aber weder am Mittwoch, 
noch am Donnerſtag zurückkehrte, auch ein Lebens- 
zeichen von ihm bis dahin nicht eingetroffen war, 
fragte die Mutter, von Sorge erfüllt, telegraphiſch in 
Königsberg nach dem Verbleib ihres Sohnes an. Sie 
erhielt von hier die Nachricht, daß der Vermißte in 
Königsberg garnicht angeksmmen ſei, und dieſelbe 
Nachricht von Elbing. Bon Danzig dagegen kam der 


kommen, auch in einem dortigen Hotel Logis ge- 
nommen. Seine Sachen ſeien noch dort, doch ſei G. 
ſelbſt nicht in das Hotel zurückgekehrt. Auch bis heute 
fehlt von dem Vermißten jede Spur. Die Mutter iſt 
um fe beſorgter um das Verſchwinden ihres gut ge- 
rathenen Sohnes, der das Geſchäft der Mutter mit 
Umſicht leitete, als auch ihr Vater vor ca. 12 Jahren 
auf ähnlicze Weiſe verſchwand. Derſelbe unternahm 
nämlich eine Geſchäftsreiſe von Bublitz nach Stettin 
und iſt ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. 

Lauenburg, 22. Mai. In der benachbarten Ort⸗ 
ſchaft Scharkowhe find in verfloſſener Nacht fünf Ge⸗ 
höfte niedergebrannt. Auch einiges Vieh kam in den 
Flammen um. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Innsbruck, 19. Mai. Geſtern am Vormittag 
entſtand in dem zwiſchen Jenbach und dem Schloſſe 
Traßberg gelegenen Walde, welcher der Gemeinde 
Jenbach gehört, ein heftiges Jeuer, das, da ein 
ſtarker Südwind wehte, große Dimenſionen annahm. 
Es waren außer den Bewohnern der Umgegend 00 
Landesſchützen und 200 Soldaten mit der Bekämpfung 
und Eindämmung des Feuers beſchäftigt. Der Statt⸗ 
halter und der Forſtinſpector waren auf dem Brand- 
plahe erſchienen. Falls die heute eingetretene günſtigere 
Richtung des Windes anhält, iſt keine unmittelbare 
Gefahr für die Ortſchaft Jenbach und Schloß Traberg 
zu fürchten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Das 
Befinden des Kaiſers iſt auch heute recht be- 
friedigend. Die Zunahme der Kräfte und die 
Beſſerung des Allgemeinbefindens ſind ſtetig. 


Pörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. Mai. | 


Ors. v. 19. 


Wein e, all . Orten 59,90 58,98 
Mal- Juni, 5,00 175,504 Truff. An „0 78,30 
Sept.⸗Okt. 179,00 179,20 Sembarden⸗ 35,20 35,00 
Roggen Framzoſen . 9 
as-Junt . . | 131,08) 129,500 Gred.-Actien | 139.9 139,99 
'Gest-Oht, . | 137,50) 136,50 | Pisc- Comm. | 191,70] 192.00 
Betraleun pr. | Deulſche BR. 159,00 159.00 
700 80 Leurahütte . | 26,60 97,30 
tech. 0... 22,70 22,70|Deiir. ‚Roten | 161,0 180,70 
Rübäl | Ruf. Noten | 169,30 163,99 
Dia-Juni .. | 3780 97 201 Warſch. kurs | 188,75 168,30 
Sept Okt.. | 38,00 97,70] Sendan kurs 39,5 20.37 
Spiritus Sonden lang 20,295 20, 
Mai- Juni.. 99,50 99,88 . 5 a 

1 N 8 .-. g. H. 52,700 — 
Mal-Juni 33.39 24.10 Bam. Drisai- 
Kuguſt- Sept. 35,80 97550 bank... „19,29 140,00 
3% Ganiols „| — 1975012. Delmiühle 119,49 119,00 
Mh % meitar, N dp, Prierid 113,2 113,25 

Pfanbbr. .. | 39,90) 89,901 Üilamkaiıt-B| 199. 109.60 
U 0000| 99,90 J Do, StA 56,68] 58,00 
20, neue . 99,90 39,30 Oftpr. Süd. 8 
S Run. .-R. 92, 2,60 damm -g. 90 00 91,25 
ine, 1% Bilde, 70 77.8911884er Ruff. 92,00 32,00 


9 
Danziger Giadtanleihe 102,59. 
Senessörtes ſtill. 


Hamburg, 19. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 69, ver Septbr. 60 ½, per Dezember 565 , 
per März 1889 87. Sehr feſt. 

19. Mai. Kaffee good average Santos der 
Mai 77,50, ver September 72,25, per Dezember 68,75. 
Alles Berkäuferpreis. 

Bremen, 19. Mai. Beirsleum, (Schluß Bericht.) 
Felt, aber ruhig, loco Stanbard while loco 6,70 Br. 
eiptig, 19. Mai. Die Handelskammer beichlen, den 
hieſigen internationalen Productenmarkt zunächſt in 
dieſem Jahre ausfallen zu laſſen. 

Wien, 19. Mai. (Sahtuß - Gourle) Oeſterr. Papier- 
rente 78 50, do, 5 do. 93,10, de. Gilberrente 80,35, 47 
Boldrente 109,0, do. ungar. Goldr. 96,92½, 5% Papier- 
rente 85.32½, Grebitaciien 277,75, Franzoſen 232,20, Lom. 


5 Elbing, 21. Mai. Der Beſuch der Kaiſer in 
in den Ueberſchwemmungsgebieten unſerer Provinz 
iſt jetzt für die letzten Tage dieſer Woche, un- 


Feſtſetzungen würde Ihre Majeſtät unmittelbar 


Daaren 3 


Beſcheib, daß der junge S. am Sonntag dort ange 


Tramway 225,50, 


20. — 
acien 98,25, Buſchtheraderbahn —, 1860 Pooſe 133,75. 


19. Mai. (Schluß bericht.) 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 
Br., ver Mai 16% Br., ver Juli 16% Br., 
Dezember pie Ruh 
ai. 


8 t, Mai 24,80 
Zuli-Auauit, 80,75, per Gept.Deibr. 24,10, 
fräge, per Mai 14,50, per Gept - Heibr. 14,75. 
eit per Mai 52,60, per Zuni 5290, per Juli, Auguſt 
„60, per Geptbr.-Desbr. 53,75. Rübzt Steigend, per 
Mai 54,25, 975 Juni 54,75, per Juli-fluguſt 55,50, per 
Gept.-Deybr, 57. Spirſtus behpt., per Mal 13,25, 
43,25, per Juli-Aug. 43,50, per Gept.-Deibr, 


eih. 
„ (Shlußeourfe) 3% _ amortifirbare 
Rente 85,55, 3% Rene 82,721, 1 , Anleihe f ‚10, 
talen. 5% Nente 97,50, äfterreihlihe Golbrente 88, 
4% ungar. Boldrente 78U/s, 8% Kuſſen -be_1880 7838, 
Franzoſen 473,15, Lomb. Eifenbahn-Actien 172,50, Senn 
bard, Prioritäten 296,00, Convert. Türken 14.3212, 
Türkenlosie —, Eredit mobilier 313,75, 4% Spanier a 
Anl. 69%, Banque ottemane 522,50, Credit foncier 1422,50, 
3% unific, Hegypter 203,43, Suez-Ackien 2172,50, Banane 
de Paris 752,50, Banaue d’escompte 470,00, mal 
auf London, 25, Mechjiel_auf deutſche Plätze (3 Mi.) 
Obligationen —, Panama 
50, 5 % Banama-Hbliaationen 310,00, Kis 
Tinto 501,80, Meridionalactien rk 
An der Küſte 2 Weizenladungen 


Bericht.) 
per 


3% gar. deanpier 101½, Olloman Bank 10%. S 
d a angda heit 60. Lonvertiste Ti ihaner 


%r 

London, 21. Mai. die Getreidemfuhren betrugen 
in der Woche vom 12. bis 18. Mai; Engliſcher Weiten 
2273, fremder 72129, engliihe Gerſte 107, fremde 
36 736, engliſche Maligerſte 20 916, fremde —, englischer 
afer 81, fremder 22572 Arts. Engliſches Mebl 

9, fremdes 24390 Sack. 8 
asgew, 19. Mai, die Vorxäthe von Roheiſen. in 
den Gtores belaufen ſich auf 982 185 Zons gegen 874232 
igen d ahl der im Betrieb befindlichen 


London 
en 18, len rierhahractien 25 
bon 2, Erie-Bahnactien 
ellen Id . Chic Morne Metern Kc, 108%, Lahe-Ghere 
Actien 91/8, Geniral-Bacific-Actien 32, Nort ie 
Hreferred - Actien 52, Couisville und Ne 5 
56, Unisn-Bacific-Actien 54 ½1, Chic. Mild. u. Gl. Pan 
Actien 70%, Reading und Philadelphia - Actien 63, 
Wabaſh - Preferred - Act 2 /, Canada - Bacitie - Giien- 
bahn Kctien 58, Jllineis Gentralbahn-Actien 11912, 
oute u. St. Trance, pref, Actien —, Erie ſecand Bonds ST In 
— Waorenberiht. Baumwalle in_Nemnork _ 10, 
do. in NRem-Drleans 9½. — Raff. Betrsleum 70 & 
Abel Zeit in Newyork 7/8, Gb. o. in Phila⸗ 
delphia 7 G., rohes Petroleum in Newnork bi D. 
— G,, de, Pipe line Gerlificats — 5, 89 C. Feſt. — 
Zucker (Fair reining Muscovades) /. Kaffee (Fair 
Rio) 16, Rio Nr. 7 ow ordinary per Juni 13,12, 
do. per Aug. 12,27, — am 8,35, do. Fair⸗ 
banks 8,50, do. Rohe und Brothers 8,8. Spen — 
Kupfer ber Juni 16,62. Setreidefracht 1½. 
Petersburg, 19. Rai. Banhausmeis, Kaſſenbeſtand 
34182935, Discontirte Mechiel 23829323, Norſch. au 
7.570, do. auf öffentl. Fonds 4328 720, bo. au 
Actien u. 8 108894 13866 748, Contocurr. des Finan;. 
minifteriums 70 889 178, ſonſtige Contocurr. 32 009 041, 
verzinsliche Depots 24.448 138. au 


Weizen loco flau, per Tonne von 1090, Mor. 
aan u. weſß 123—135% 13216, Br. 
hochbun 125-1354 132-170 fl B a 
ellhunz 196-135 130—17 „ Er. 89-173 
unt 1261330 128172 „ Fr. SU Der 
roth 135 0 12 — 74% Er. 
Erzinär 561320 120--1 K. 


Niatan de 125% bunt lieferbar ans. 128 „, 
inland. 168 . 
Auf Lieferung bi 
28¼ KL bez, inland. 1 
tranſit 129 U 1685 inländ. 168 Al bez, ver & 
Okkbr. inland. 168 . 5 
Roggen Iocs inländ. höher, tranſit unveränd., Per Tonne 
von 1000 Kilogr. 1 2 
grobkörnig per 120% inländ. 118 MM, tranfit 72 bis 
feinkörnig per 120% tranſ. 72—72½ M 
Kesulirungspreis 120% 116 70 inländischer 117 8 


N 
Ruf Pleferung per Mai inl. 116 „ bez., trans. 74/2 AR 
Gept.-Oht, 
— 1201 M bez., do. unterpoln. 81½ . Br., 
M Gd., do. tranſit 81 N Br., 80½ . G8. 


Gerster per 00 K f 
zul che 108-116 75—87 Al, Futter- tranſit 72 bis 


Erblen ver Tenne von 1000 Kiloar. mweihe_Nod- 
kan]; 95—96 N, weiße Mittel- tranſ. 90—93 M, Futter- 
kranſit 89 AM 


Wicken der Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 95 M, rufſ. 
tranſit 65 JU 5 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. Sommer- traniit 


11 
Rleeisat per 100 Kilogr, roth 30-40 M 
Kleie per 50 Kllogr. 3,003. 
l per 10 5½ Eiter locs contingentirt 53 „ 
r., nich! contingentirt 31,50 t Gd. 
Rohiucker geſchäftslos. 
Das Reriteheramt der Kaufmannſcha 


Danzig, 22. Mai. 
3 (©. v. Miorſtein Welter: Schön. 
Temperatur eiwas kühler. Wind: NW. 
. bei kleinem Umſatze unver⸗ 
ändert. Zranitt hatte ſchweren Verkauf und Preiſe zu 
zu Gunſten der für die rothen 
Qualitäten. 
24 48 su, gutbunt 128/ a, G 
be 173 AL, für 
20 M, hei 
ew 21 115/6 . 
1 118. 
rank 


gutbunt LH bezogen 127% 


22 AR, 128% 126 A, 
25 , 125 125 M 


AN, gutbunt 123% 122 
heilbunt beſetzt 


12800 
M, 1 

Zranjtt rothbunt beſetzt bezogen 129% 118 lt 
bezogen 18 125% 120 


mals theurer. 


für inlandiihen 118% 118 Al, für polniſchen sum Kranſit 
113/96 7 „ 120%, 121% und 123/ 3 M, 
125% und 128/9% 75 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 
18% 72 ll, 126% 7215 Sl Alles per 3%, 
Tonne, Termine: Mai inländiſch 116 AL, tranſit 7½ Al, 
Juni-Juli inländ. 117 i., Sept. inländ. 

bis 12042 bez., unker poln. 81¼ M Br. 81 N , 
kranſtt 81 M Br., 80 d 

7 M, unternofniſch 74 ‚a, tranſit 72 N 


zum Tranſit 1 
08/9 0 77 M, 1 0 AM, 1125 
und 112/13%% 83 Al, hell 113/14bb Az 550 87 Al, 


95 l, ruſſiſche zum Tranſit bunt 65 l per Tonne ge- 
handelt. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 107, 
109 , beſetzt 100-103 M rer Tonne bei. — Fupinen 
polniſche 44 AM per Tonne. — Rübſen ruili cher um 
Tranſit Sommer“ ſtark beſetzt 118 per Tonne ge- 
handelt. — Senf ruſſiſcher braun 122 m per Tonne. 1015 
eee Spie e ee, 
0 er 50 Kilo gehandelt, — s loco coniin- 
gentirter 33 Ai Br., nicht contingentirter 31½ AN Gd. 


Productenmärkte. 

Magdeburg, 19. Mal. Zuckerbericht. Kornugter⸗ end. 
92 4 22,70, Kornzucker, excl. 88 % Rendem. 21,50, Nach. 
product ercl, 750 Rendem. 18,20. Still. Gem. Raffinabe 
mit Faß 28,00. Gem, Melis 1. mit Faß 26,00. Sehr 
Hill, Nohzucker 1. Product Tranſito f. a B. Ham 
burg per Juni 12,87½ Gd., 12,90 Br., per Aus. 13,10 
ber. und Br., wer Oht.-Der. 12,35 Gd, 12,45 Br. Gtetig, 

Breslau, 19. Mai. (Wochenbericht über Kleeſamen.) 
Zn Kleeſamen iſt die Saiſon als beendet zu betrachten 
Und fallen daher Preiſe als nominell weg. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Mai, Wind: S. 

Geſegelf: Theodor Behrend, Papiſt. St. Nazaire, — 
Alſen, Holtz, Bordeaux, — Kriel, itte, Sunderland, — 
Enno, de Wall, Bremen, — Noſalie Ahrens, Wiedemann. 
Littlehampton, — Lettonig, Greewe, ordrecht: ſämmtlich 
mit Kol. — Saturnus (85.), de, Jonge, Amiterbam, 
Getreide und Jucker. — Allen Kirſtine, Hanſen „Niöge, 
Kleie. — Carlos (SD.), Platz. Antwerpen, Güter, — 
Guronia (GD.), Jahnke, Libau, Heringe. — Hilding (GP.), 
Benation, Kopenhagen, Getreide und Güter. — Dynamo 
(89.), Hewitt, ar Mat und Güter. 

20. Mai. 


nd: NND. 

angekommen: Reſerven (6D.), Barfoed, Kopenhagen, 
@üter. — Marſhal Keith (GD.), Ceash, Nerpeaſtle. 
Kohlen. — Friede (S.), Oltmanns⸗ Stralſund, leer, — 
Spanen (Fiiherboot), Pahrſſon (wird an der Küſte 

ihen). — Diana (S5), Gars, Kopenhagen, leer. 
eſegelt: Ferrara (Ed.), Barker, Königsberg, leer. — 
Caroline u. Trine, Mogenſen, Hünkirchen, Melaſſe. — 
Marie (Sd), Jonaſſen. Chriltianiund, Getreide. — 
Lotte (8 5.), Heſterreich, Degeſack, Getreide, — Saremell, 
Klein, Billau, Ballaſt. — Otto u. Ella, Stöwer⸗ Greifs- 
wald, Thomasmehl. — Hevelius, Bullert, Hall, Holz. — 

Ulva (S.), White fei 1 und Güter. 
21. Mai. Wind: I, 

ekommen: Jaroff Preſoroff (GP)., Gandt, Binth, 
gelen. — Norland (S).), Enes, Weſterwik, Steine. — 
Helene (Sd.), Lehmkuhl, Kiel, Güter. — Kreß mann 


GEN, Sen er 
ae nn ; (G59. 9 95085 Fredriks- 
hald, Steine. Nichts in Sicht 
Canalliſte. 


lehnendorfer 
? 5 eng 


Sch 
tromab: Mulſch, Plock, 93,30 ) 5 

Erblen, Ordre; Buchholz, Plock, 153 T. Weisen, Steffens; 
G. Zeit, Plock, 66 30 2 
mann; A. Zeitz, 
Geiſeler, Block, 
N oshl Heihebube, 37 

Dombrowski, Ro „ 51, { 
Bohnen, Weigle; A. Dombrowski, Balıhall, 35 L. Weizen, 
5 T. Gerſte, Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Napport. 
BR. 19, Mai. Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
Wind: D. Wetter: warm, ſchwach, windig. 
Stromauf] . 

Bon Prmlubien nach Thorn: David, Ziegelei, Mauer- 
en Fuchsschwanz nach Thorn: Grajewski, Linſer, 
Betonſteine. 

Stromab. 


itzocki, Don u. Endelmann, Wysfkow, Oderberg, 
3 en 100 Plancons, 1938 Rundkiefern, 90 Balken, 
5 109 288 Kar, Melaffe⸗ Danzig, Güterdampfer 
or 2% gr. Melalie - —, 
Maciersinshi, Gponnagel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn. 
ns Mat Danzig, 8 Galler, 291 200 


Toron, Fajans, Warſchau, 
le, Thorn, 1 Galler, 40.000 


Glienke, Kleiſt, Nieszawa, 


Berner, Enbetmann, Rogal, Thorn, A Troften, 
Haupt, Haupt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 60 000 
Aceh Hier, Pultusk, Liepe, 6 Traften, 2787 
. Tieszama, Thorn, 1 Kahn, 


900 der Lelbſten 
28 Nen. u. Don, Granow, Thorn, 6 Traft., 
unbhiefern. 
i 5 w, Thorn, in Traften, 32 Blancons, 

7 ano 170 Aunahtefern, 60 Timber, 9 Sleeper. 
Finkenſtein, Braff, Lublin, Thorn, 3 Traften. 
Rundziefern, a elende er 518 doppelte und 

{ i iſenbahnſchwenen. i 
A u Sleniawa nach Stettin, Thorn, 
3 Stammenden, 578 Rundhiefern, 1552 Mauerlatten, 
74 Timbern, 272 Gleeper, 398 runde, 8 einfache und 
1 1 Ehen? 1120 einfache und doppelte kieferne 
i en. . 
weite Side, Ribacgi, Thorn, 1 Traft, 529 
Rundkiefern, 7 Zöpfe, 70 Kleiſterſtämme. 


Meteorologische Heßeſche vom 22. Mat, 


Telegraphiſche depeſche der „Danz. Ztg.“) 
\ ey Morgens 8 Uhr. 


Stationen. m Wind. | Wetter. ben 


— 


Manlag here 777] Till, — [heiter 5 
Aberdeen. 4 DRD 1 wells | 12 
Ehriſttanſund . | 774 DEN 6 Dunſt 14 
Hodenhagen 44% N eiter 8 
Stochhom.. 4 uind 2 wolkenlos 10 
Feta. 0 id 7 ede 1 
. „ „ „ 2 

B oijI e | BL 
Beek Jueensſown 773 Nm 1 heiter 11 

re „ % % „„ „„ gr ee Grat So! — 

„„ RAU Ale») 1 |molkig 11 

en. ee T 770 SD 4 wolkenlos 10 

amburkes oo. | 112 5 3 wolkenlos 12 | 
Gminemänbe | , | 20 ee | 7 

© 2 „ 
Memel 10 And |heiter Bl. 
Baris — Ber} En 7 7 
Mi „ „ „ „ „ 0 Anm 3 Regen 10 
9 e, LD 9 halb bed. 17 
Wiesbaben 488 | NO 2 wolkenlos 17 
München | 107 | NO bedeckt 12 
Themnig . 469 8 Regen 10 2 
Berlin 47, | NND 8 beiter 12 
Wien 46 NIE bedeckt 15 
Brezlan n „46581 NND 4 heiter 1115 
e 2 a. 2 5 
Niet... 761 On 4 halb beb. 22 0 


1) Nebel, Regen, 2 Nebel. 3) Nachls Regen. 4) Geſtern 
Gewitter. ; 1 0 lin 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht⸗ 
ich, 4 mäßig, 5 friſch, 6 = ftark, 7= ſteif, 
8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = flarker Gurm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Meberfiht der Witterung. . 

Ein barometriſches Raximum über 775 Millimtr. er- 
ſtreckt ſich von Schottland oſtwärte nach Südſchweden, 
ſo daß über Gentraleuropa nordöſtliche Minde. vorherr⸗ 
ſchend geworden ſind welche in Süddeutſchland ziemlich 
Hark auftraten. Karlsruhe meldet Nordoſtſturm. Ueber 
Heutſchland it das Weiter im Norden heiter und kühl, 
im Süden trübe, bei durchſchnittlichen nahem normalen 
Märmeverhältniffen. Die oberen Wolken ziehen über 
Süddeulſchland rechts vom Unterwinde. Archangelsk 
meldet Minus 1½ Grad. 

Deutſche Geemarte. 


Metsnrologiſche Beobachtungen. 


Barım- | 
Stand Thermom. 
Tellus 


—— — . — 


Wind und Weite 


2012 2618 | 209 N dſlich, ftau, heiter. 

211 , | 189 N, feiſch bewölkt. 

22 3 370,1 8,3 N, tebhaft, Vans 
12 770,5 9,7 N. friſch hell, heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſcheu Teil und ver⸗ 
muiſchte Nachrichten: Pr. B. Herrmann, — das Feuilleton ud Literariſches 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hundels⸗ Mariue⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Alein, — für den Juſeraleutheils 
A, W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


ET 140805 eee 


erer 2 n roh 22 u re 
J l nr 


Statt jeder beſonderen 


0 
ach ate eee 
Jungen wurden ho 1 
5 den I 
Albert Warkentin u. Fran: 


ine mi Agb Sd t 
Je 12 105 ich ie 


Uebermorgen Ziehung. 


Mecklenburgiſche XVIII. Grosse 


Sc, ie 90 Be 


Seile 
ungen ind bei Laden im belebteſt e 
Zug pe uns ein kräftiger e e eckleuburgi iſche erde: 1 Belichtigung der Gärtnerei e zu hren. 1 Eis Gtadftheile Elbings (Ein Beine 
Gotha, den 21 Mai 1888. oſchen Maſſer⸗ u. f Nele 
Euſtar Müller und F Die Erben der E. k. Rohde Snnbrlspürtnere räumen, auf Munich auch ar.Steller- 
geb, Gronau Eile Herlonfung 1 zu jed. RR e 
- uli er. zu vermiethen. Ein 


Slara Hardmwig, in Neubrandenburg 


Schoenbuſcher Märzen Bier, 


illn Gchoewe. = Jahre hindurch mit beſtem Ee 
’ Königsberg in Pr., ige betrieben. Zu 7159 
ee 2, * Equi 288 CR, (ee, Hundegaſſe 13, I Tepe 


Danzig, den 20. Mai 1888. 


feinſtes Tafelbier, 
Du Saen meiner Nichte 


lt 30 Flaſchen für Mark 3,00, 
in Gebinden 255 ; BAR eie die alleinige Niederlage von 


250. Oscar Boigt, Langenmarbt 18. 
Friſche Kälberlumphe Prima Chiliſalpeler 


41 dem Inſtitut der Herren SER offerirt fene 


Siedle Reit- und 
Wagenpferde 


im Geſammtwerth von 


Mark. 80,244 Mark 


ine 2 57 5 mobl. A. Ulage. 
1 9900 drei Zimmern, 1. Etg 
m 1. Mai ab zu bermielhen 
eil Geiſtaaſſe 129. 
Danziger Meierei, 


869) Kohlengaſſe. 


1 sans en 110 a 
Czapeln, den 20. 


unſerem Bureau in der neuen 


Zohs. Boelcke. Wen jederzeit beiihtint 5 5 Dr. Semon und Dr. 5 1 mil Jahn Hundegaſſe 101 
agen e nit gehen] "Fer, sen ee Bee 1020 Jontige mertuote Mr mens . ede Sie e 
verſtorbenen But beste 9 Vorſtan Ri f 19 z N Zubehör, pro ann 
Aübert el he, Mahlkau, und] der Synagogen ⸗ Gemeinde Mecklenburgiſche 11 Woſe für Neue Ein Bankgut 0 Een Näheres Page im 
eſſen ebenfalls verſtorbenen Ge- zu Danzig. x in Weſtpreußen von ca. 1680 Semtolt. 
mahlin Kuguſte geb. Braun. erde of fe a 10 Mark Morgen incl. 80 Morgen Wieſen, 


9 920 9 Mor 
ichweig, b Nome Langenmarkt 9, 
Anne De eehre ich mich ergebenit diesjährige e e e 8 


ind, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch 


Auction 


Heil. Geiſtgaſſe 34, 


ae 42 & den 25. Mai er., 


ite Et „Kü 
Hanzig, den 20. Mai 1888. lakate kenntlichen Verkaufsſtellen und zu beziehen durch Eſchteſer Dampförennerei (Gon- Baheftube ie Mn germielßen, che 
353) Telix Willers. FJ. 5 ‚Schrader, Anunlogen!, Näheres bei Eduard Ka, 


Matjes⸗Heringe it a 


n. K le e 41, zwischen 10515 
empfiehlt (3580| Das Gut liegt eine Meile von 


ver, Gr. 

(Für Porto A "Beroinnlift e 15 90105 ie en.) 
In Danzig zu haben bei Frifeur Nbg Melzeraalte 37, 
Albert Kleiſt, Gigarzenhandlung, Portechaifengaſſe, B. ©: 
v. Kolkow, Weidengaſſe 3 (1205 


Ein am Waſſer und an der 
Stadt und Bahn, Speicher bahn geleg. trockener 


D Iten günſtigen Hypotheken 
A 5 Aa 1 he ich auf dieſen An- Speicher-Unterraum 
% % kauf aanz Reben aufmerkjam, 


alomon, Danzig. in kleinem EN Comtoir 


F b... K —itdom 40 er- ah zu ver⸗ 
Nelicateſſen⸗ Haudlung 50 Mark miethen. Näheres Brodbänhen- 
C. Bodenburg. e 


Königsberg i. Pr., im 
Kermann Wohigemuih u. en 


Margarete ae 
Georg 
(8535 
nzig. 


e ein 

rtik isch ale derſpind, ein 
ö Goph atiſch, Pfeilerſpiegel 
mit art Conſolen, einen 
fa „I Toiletteſpiegel 


Verlobte. 


9 
Die Verſicherung 
von 
Gothaer Prämien⸗Pfandbriefen, 
Kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Looſen, 
Cöln-Mindener 3½ pet. Rrämien-Anleihe, 
deren nächſte Ziehung 
am 1. Juni cr. 
ſtattfinbet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. (3556 


gaſſe 28 im Comtoir. (2947 
Dorfe oder kleineren Stadt mit 


Bun Erbregulirung iſt das 

rundſtück 

Friſche etwas Land fo achten daß ich Brodbänkengaſſe 37 
dieselbe ſofort pachten kann. 


N N Offerten an die Poſener Zeitung ſteben fc en 55 

5 ieben: ſich wegen näherer 8 

Matjes Heringe, unter Chiffre Z. 298. (8551 kunft im 0 Sangenmarkt 

II II Tr. zu melden. 8397 

h Einf dein deb d Zimmer u. Kab. 

Malta⸗ Erbregulirungshalber Er Bee ben 

alta Kartoffeln iſt ein Grundſtück in Langfuhr in gelle 1 ‚Rah. II. Etage. 

Gange und runde). beiter Cage billig zu, We e 177 
Delicaten Näheres daſelhſt Jäſch 45 


|Räudberlachs g aıttädt. Graben 108, 


am Holzmarkt, iſt das neu aus- 
täglich friſch aus dem Nauch, gebaute, mit Schaufenſtern ver⸗ 
Neuen grobhörnigen 


[in Tiähriger, brauner 
ſehene Ladenlocal zu vermiethen. 
Elb-Caviar, 


Heute abends 9½, Uhr 
entriß uns der Tod unſere 


15 geb. 

in ihrem 78. Lebensjahre. 

dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 20. Mai 1888. 


Die e en findet 
Donnerſtag, den 24. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten 


Gerichtsvollzieher 
Danzig, Echmiedegaſſe 9. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Am Dienſtag, in Mai d. J. 


Wallach 
groß, ſtarkes Arbeitspferb, it — daſelbſt eine Treppe. 


verkaufen Maitenbuben 31, Hof. 


Henn meien DET „Piesiährige Borzügliches Pianino der Laden Tagen 
Kirchhofe halbe Allee) flat, Matjes-Heringe, ehr billis JopengafieB. Dinner markt Nr. 1 it dis um 
Bon heute ab täglich: K It offel Z pit a een see: uch: Js, auf kürzere Zeit au Aus- 

Riefen-Krebfe, Krebsſchwänze in ar öffe n. oo. . Georg Lorwein, 


empfiehlt 


ö Carl TR 
Vorſt. Graben ls Ecke Melzergaſſe. 


Nieſelfelder 


Stangen-Spargel, 
täglich friſch, 


I. Sorte Al 0,50 per ‘bb, 
II. Sorte M 0,30 per bd, 


bei T. W. Kleefeld, 
Brodbänkengaſſe 38. 


12 Stangenhpargell ö 


Emil Hempf, 
119% 0 0 EE 


deriteigern, 
Nickel, Gerichtsvollzieher, 
Marienburg Wſtpr. 
Donnerſtag, 15 24. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen für 


echnung, wen es angeht, am 
Miſchpeter, Thrangraben-Ecke 


ca. 5 Laſt Briquets⸗ 
a: 9000 ben Hinter. 15 Kohlen-Grus 


bliebenen. 1 u 15 zieuge, air en h 
die Beerdigung findet . eiltbietenden gegen Baarzahlung 
Ami Ruge 505 15 > en nn D Han verkauft merken. (3586 
5 mitt I 
35 Ckerhehaufe Süſchmerkz 20 5 
aus ſtatt, (354 


Mark 50° 


1 eventl. ſchon zum 1. Juni 
cr. zur 1. 9 5 1 08 


3573) Kundegaſſe 91. 


uf dem zu Zoppot gehörigen 
A Gute Carlikau find möblirte 


ee jalfe 6 5 (8585 Wohnungen 


fowie 5 1 
Ausſchank von Münchener Löwenbräu. 
3577) Hochachtungsvoll 


F. Grunau. 


Crink⸗Auſtalt für Kurbrunnen. 
Seebad Zoppot, Parkſtr.9 (Villa Staberow). 
Seebad AIR e e im neuen r aan e 


0 1 Großmutter, 
10 0 926 1 und 


rare Eichtenfeld, 1 


Willdorff, 


u vermiethen. 
1 — 1 9 zur 1. ſichern © ehe Im ſchönen Freudenthal bei 
Zimmer für die Sommermonate 
geſucht zu Ark ai Das zu iſt 15 
Abreſen unter 3584 erbeten. namentlich zu empfehlen. Otto 
V Baumann, Seeubenthal B.Dlioe, 
1 en n en nere 

ler Hung neun Jude n in ber a 


15 000 Mark Oliva habe ich 3 möblirte 
Luftkurort ür Bruſtkranke 
3 8 1. October wird von e. 

echtitadt zu miethen geſucht. Am 


ib- liebſten dreſſen oder Brodbänken- 


Heute Morgen 1½ Uhr ent- 
ſchlief nach längerem Leiden 
im Diakoniilen - Kranken- 
hauſe zu Danzig, mein lieber 


Mee Zimmer mit 15 Ine 


ehr ingsgt 7 + miele eh Sc Abreien 


. 3546 an die Exp. d. Ztg. erb. 


Bruder, unſer guter Onkel (erbit 1 Ein Sohn achtbarer Eltern,] 
und Grokonkel, der Rentier Dampfer geſellſchaft Fortuna, 1 85 3eichen-Zalent beſitt, fin- Villa 
Ferdinand David e det Aufnahme als Lehrling bei 


Jantzen Soeben erſch en und in Gaunier- Ernſt Schwarzer, 8, Heiligendamm 8, 


17 wen der „ Fommer⸗Ale ider⸗Stoffe Bouiellan- Maler. Kirfchne galfe2. Ma Iho "Siupen mil and 
Guſtav-Adolf⸗Bote in Wu auch Benlion. 6352 
für di 5 
Provin Wefipreufen. Satin, Zephur, Percal, 


ziehung eines jung. 


Lot 
Eg Biene 80 ae Sn von einem ES: 


Ss hauſe aus, nach dem neuen 
| Morienhirchhofe ſtatt. 


general-Tersammlung ; 
Westpreussischen 


Geschichtsvereins 
Sonnabend, den 26. Mai, 


Satin u. Feiden⸗Blouſen 


in neuen Garnirungen 


Heute Morgen 9 Uhr 1 
Min. entſchlief nach langem 


Seiden unſere innig geliebte bends 7 Uhr, 
Gente en empfehlen in der Aulades städtischen 
roßmutter, Frau 2 \ Gymnasiums, 
in großer Auswahl Tagesordnung: 


Jahresbericht. Rechnungs- 
legung. Vorstandswahl, 

Ausstellung geschicht- 
licher und kunstgewerb- 
licher Gegenstände. 


. jungen 
Mann oder Dame 


Loge 4 1 A bel 
2 


b. Bertling, Gerberg. 2. 


geb. Hal 

1 55 66. Sebensiahte; "tief 85 
auer 

von 925 e e 
Danzig, d. 22. Mai 1888 
Die Beerdigung me 

Donnerstag e 8 Uhr 

von der Kapelle des Neuen 

Ae e halbe 


Domnick & Schäfer. 


Wegen Codesfal 


bleibt mein Geſchäft 
e d. 2K. d. M 
bis 1 Uhr Mi 


Carl Paetzold, 


Farbenhandlung, 
Hundegaſſe Nr. 38. (3523 


Ei gineſ ent 


bei Jacob H. Loewinſohn, 
215) 9, Wollwebergaſſe 9. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 23. Mai er., 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kgpelle des 
i.] Weſtpr. Feld⸗ i egiments 


Entree 10 Pf. 
Krüger. 


Einen gut smipfahlenen 
„ommis 


Münchener Pf chorr-Bräu, | 


König der Bairiſchen Biere. 


General⸗Bepot für Of: und MWekpreußen. 


. empfing neue Sendung in ganz außergewöhnlich feiner 
Danis, den 22. Mai 1888. 


f ! h entichlief nach 
langen ſchweren Leiden 
mein lieber Sohn, unſer un- 
eee eee 
ger und 


Bernhard Walter 


Edmund Einbrodt. 8 
5 ‚Gteiniger, 6 Original Gebinde von 81. Liter an, ſowie in 1 und 90 Photogr. Bahnen e = Seiedet Wilhelm 
. 5 mypagnerflaſchen. f + 
jah 1 e ee ehe — 2 De bei Jacob H. Loeminfohn, Schützenhaus 
2 ae und 1a nur VLeipiger⸗ 9, Wollwebergaſſe 9. Heute Dienſtag, den 22. Mai er. 
ö 15 91, Berlin, von 10 bis 2 Abſchieds-Soirbe 
die es iris“ is 6 Nadım. Aus- 


Elb Ing, 22. Mai 1888, 
Die Sinterbliebenen. 
Nen 8 5 indet 
Freitag, den 25. d. M. uU Uhr 


es, 
Antritt ſofort. e eee ee 
Meldungen unter Nr. in 
[der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger 
Böttcher 


95 5 bei uns dauernde Beſchäfti- 


Brauerei Egli Brunnen, 


wärts mit gleichem Erfolge 


brieflich. (auch Sonntags.) von 550 W. Reichel En 1 


n Gebinden und Fla (223 


Robert Krüger, Fundegaſſe 34, 


Sppotheken⸗Aapitalien ohne Auortifntion Eohomobilen 


17 ieſige Stadtgrundſtücke guter Lage auch Baugelder aus 


Culmbacher Export-Bier 
5 Leiy ziger Sauer 
Beneſtz ir €. Heumann. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 Br. „ Loge 75 Pf. 
Im 98 Kann, a. ah, 
erin, Intermezzo m 
aus perſchied⸗ Mulikinfir. (3595 


| ee Verkauf 


Künſtliche Zähne, den 


in Gr. Gar Milchpeter. 
Die Beſitzung er. nn Nr. 9, re 1 55 een N lantefien Bedingungen und mähiglten Sinsiah offeriren Gentrifugnl Pumpe N — — Aibing - (560 Gegen 91 5 Mittwoch und 
üher Herrn Bartſch, jetzt dem ſowie Plomben und Zahn Bertling u. Uhſadel, 2 Einen ordentlichen, moraliſchen Freitag: 
Rentier Herrn & 1 ie Hanel ziehen, ohne et 2890) lu Brodbänkengaſſe Nr. 50. empfiehlt Glaſer eſellen C encer t 
ge Brig, 11 in circa en den billigiten Preiſen N zur Entwäſſerung 8 5 


ſucht für beſtändig K. Schröder, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Olaſermeiſter⸗ Fleiſchergaſſe 5. 8 


Weſtpr. Feld-Artillerie-Regiments 


& 
r anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 
3587) 5 Krüger. 

Alles verſtanden! Aber nicht 
glaubhaft. G. 


Meine Ulmer Dogge, grau mit 
Munten e Flecken, auf 
den Namen „Cäſar“ hörend, iſt 
von dem Gute Zalanzeſe per Kölln 
entlaufen. Bitte iebise a gegen 


F. F. Schröder, Danzig, 
anggaſſe 42, 1 Zr El 


die Maſchienenfabrik 


A. Horſtmann, 
Breuß. Stargard. 


Zur Saat 


offerirt 


Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. 


Total. Ae 


Um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold-, Silber-, ſowie 
oldene und fülberne Uhren- und Alfenide-Rager zu räumen 
erkaufe ich 30 Proc. unter 39 Verkaufspreiſe. 3076 


M. H. Rofenftein. 


Viele ß 
bei dem "Gafthofbeftken De en 


einzelnen Parzellen verkaufen, wo. Schuss- Hieb- 

au aufs: eingeladen werden. Stich -Waffen. \ 
Die Kaufbedingungen werden Preislisten gratis. 

günſtig geitellt und Kaufgelder. HippolitMehles, Waffnlürik 


2 0 Geprüfte eugliſche F Bel b ehmann 
mee b mäniee 5 a Berlin W.® Friedrichstrasse 159. Geprüfte englifte Scifs- und Srahnkeften Ader bel a nnack, Danzig, 
a im 10 Cob Erſſt, e eee Han Hätten in allen 19 1 vorräthig offeriren zu Nachfl, Preiſen. f. Craueng Labin. Bor kn e. 
eopo ohn, durch J. enfauer, Er. Zünder Ludw. Zimmermann Nachfl., Druck und Verlag 
Mottlauergaſſe 15. Weſtor. zu haben. 0830 Danzig, Fiſchmarkt 20/21. von A. DI. Kafemann in Danzig. 


